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Zwei neue Erlaſe. 
x e..in, 5. Januar. 

Der Miniſter des Innern und der Finani⸗ 
miniſter haben unter dem 29. September 1892 
folgenden, von dem Min iſteria bia! für die ge 
ſammte innere Verwaltung rel ofen tlich en Rund⸗ 
erlaß, betreffend die größere Heranziehung der 
Realſteuern bei Aufbringung der Kommunallaſten, 
an die königlichen Regiernags⸗ Praſidenten ge 
richtet: 
Die Aufbringung des Kommunalbedarfs iſt 
bisher von den Gemeinen, wenn auch niet aus⸗ 
ſchließlich, jo doch überwieſend durch Zuſchläge 
zu den ſtaatlichen Perionatitenern erfolgt. wäy⸗ 
rend nur eine Minverzaul von Gemei den zu 
dieſem Zwecke auch die Realſteuern herangezogen 
und mit Zuſchlägen belaßet bar; ſaſt ausnahms⸗ 
los aber waren die zur Deckun; des Gemeinde⸗ 
ſteuerbedarfs ausgeſchriebenen Zuſchläſe zu den 
Nealſteuern niedriger als ſolche zu den Perſonal⸗ 

euern. 

Bei den zur Prüfung und Genehmigung der 
betreffenden Gemeindebeſchlüſſe berufenen Behor⸗ 
den hat dieſe Praxis bisher eine Veanſtandung 
im Allgemeinen nicht gefunden. 

Nachdem jedoch mit der Einführung der 
neuen Einkommenſteuer die Sachline weſentlich 
ſich geändert hat, erſcheint es im flaatlichen, wie 
im kommunalen Intereſſe dringend geboten, die 
Gemeinden anf die Nothwer digkeit, ihrer ſeits die 
Realſteuern in höherem Maße zur Deckung des 
Steuerbedarfs heranzuziehen, aufmerſſem zu 
machen und einzelne Falle, welche den Aufſichts⸗ 
behörden hierzu Gelegeabeit bieten, zu einer 
entſprechenden Einwirkung auf die Gemeinden zu 


benutzen. 

Die thatſächlichen Steuerbegünſtigungen der 
beſitzenden Klaſſen, eine Folge der früheren Un⸗ 
vollkommenheit der Veranlanungsmiltel und des 
Veranlagungsverfahrens, haben mit der Ein⸗ 
führung der Deklar nionepflicht und des verbeſſer⸗ 
ten Veranlagungsverſahrens im Weſentlichen ihr 

erreicht. 

Mit der nunmehr erzielten richtigeren Ver⸗ 
anlagung würde die ausſchließliche orer ſtar! 
überwiegende Aufbringung des Kommunalbedarfs 
durch Einkommenſteuerzuſchläge für einen großen 
Theil der beſitzenden Klaſſen von weit tutenfiverer 
Wirkung ſein, als vordem. 

Die Beibehaltung ſolcher übermäßigen Zur 
ſchläge würde einer richt gen Einkommenſteuer⸗ 
deraulagung Hinderniſſe bereiten und auf die 
Dauer ſchwere Schär igungen herbeiführen. Eine 
volle ſteuerliche Ausnutzung der Ertragsobjelte 
ſeitens der Kommunalberbände wird allerdings 
erſt dann erfolgen können, nenn die Realſleuern 
den Gemeinden zur ſelbſtitandigen wirtbſchalt 
lichen Verwerthung überwieſen ſein und die noch 
dieſer Richtung hin gehenden Abuſchten der köntg⸗ 
lichen Staatsregierung ihre Verwirklichung ge⸗ 
funden haben werden. 

Aber ſchon im Hinblick auf vieſe beabſichttg⸗ 
en Aenderungen der Sejeg ebuug und mit Rück⸗ 
icht auf die mit der Eunuhrung der neuen Ein⸗ 
lommenſteuer bereits geänderten Verbaltniſſe iſt 
es angezeigt, die Ertragsobiette zur Deckung des 
Kommunalbedarfs heranzuzieben, ſoweit dies die 
gegenwärtig noch beſtehende Inauſpruchnahme des 
rund» und Gebäudebeſitzes und des Gewerbe 
betriebes mit Staatsſteuern ftatihait erſcheinen 
läßt. Es muß deshalb nach Moßhlichkeit ſchon 

tt auf angemeſſene kommunale Zuſchläge zu den 
ealſteuern hingewirkt werden. N 

Daß ſolches zugleich im richtig verſtandenen 
Intereſſe der Gemeinden liegt, ergiebt ſich daraus, 
daß die mit übermäßigen Kommunalzuſch lägen bes 
laſteten Einkommenſteuerpflichtigen, welche nicht 


durch Grundbeſitz erer Sewerbetrieb oder durch Wen nich Rauden abgerent, um feinen erfran en 
ſtarke perſönliche Rückſichten an die Gemeinde ge⸗ Bruder, den Herzog von Ratibor, zu beſuchen. 


bunden find, geneigt ſein werten, ihren Wohnſitz 
in eine andere, ihnen günſugere ſteuerliche Be 
bandlung bietende Gemein de zu verlegen: die an 
der Belaſtung der Einkommenſteuer mit höheren 
Zuſchlägen feſthaltenden Gemein en würden ſich 
alſo ſelbſt eines Theiles ihrer ſteuerkraftigſten Au⸗ 
gehörigen berauben. 

Da ein Theil der kommunalen Ausgaben 
regelmäßig dem Grund (Haus- )deſitze und dem 
Gewerbebelriebe vorz geweife zu S atten kommt, 
oder hierdurch veranlaßt mird, fo erſcheint es nur 
billig und gerecht, wenn ein entſprechender Theil 
des Steuerbedarſs durch angemeſſene Zuſchläge zu 
den Realſteuern aufgebracht wird. 

Euer Hochwohlgeboren erſuchen wir erge⸗ 
benſt, zur Beachtung der vorſteyend entwickelten 
Geſichtspunkte ſowie gegebenen Falls zu einer 
entſprechenden Einwirlung auf die Gemeinden 
das Erforderliche zu veraulaſſen, etwa hervor⸗ 
tretenden Verſuchen, die Kommunalzuſchläge unter 
Außerachtlaſſung vorſtehe der Erwägungen feſtzu⸗ 
ſe zen, aber thunlichſt begeguen zu wollen. 

Aus Anlaß eines Spezinlfaus iſt von den⸗ 
ſelben Miniſtern folgende Verfügung vom 28. 
Oktober 1892, betreffend die Frage der Zuläſſig⸗ 


leit progreſſiver Kommu alft un rſyſteme für Ein⸗ 


kommen über 900 M., an enn Ober⸗Praſidenten 
ergangen: 

In Erwiderung auf den gefälligen Bericht 
vom 5. Auguſt d. J., beirsffend die Frage der 
Zuläſſigleit progreſſiver Kommunalſteuerſyſteme 
für Einkommen über 900 M. treten wir Euer 
Ereellenz ganz ergebenſt darin bei, daß eine Ab⸗ 
ufung der Zuſchlageprozente zu der Staatsein⸗ 
kommenſteuer nicht de halb als geſetzlich ausge⸗ 
ſchloſſen zu betrachten iſt, weil das Einkommen⸗ 
ſteuergeſetz vom 24. Juni 1891 im $ 74 nur 
binſichtlich der mit Einkommen bis zu 900 M. 
verſehenen Perſonen die Heranziehung mit einem 
geringeren Prozentſatze als bei höheren Einkom⸗ 


men vorjieht. Es ſteht vielmehr an ſich nichts 


im Wege, wo beſondere Verhältuiſſe dies erfor⸗ 


dern, mit Genehmigung der zuſtändigen Behrr e 
auch bei den Einkommen über 00 M. eine Ab- 
Zuſchlagsprozente ein⸗ 


Danach iſt an ſich gegen die Beſtätigung der 


ſtufung der kommunalen 
treten zu laſſen. 


tm der Stadtgemeinde N. für das lauf ende Rech 


nungsjahr beſchloſſenen Abſlufung der Zuſchlags⸗ 
prozente zu der eee ee zu 
da eine mäßige Abſtufung nach unten 
auch den Intentionen der neuen ſtaallichen Steuer 
geſetzgebung, die Entlaſtung der unteren, minder 
einkemmenskräftigen Klaſſen durch eine aller 


erinnern, 


eranziehung der beſſer ſituirten Ste 
uführen, eytſpricht. 1 5 7 m 

Fr * 2 

Der Miniſter des Innern bat 

11. November 1892 a 


das nachſtehende Zirkular des Verkehrs bebingt waren, aus dem Grunde, bar 


Ag 
Gl, 


Stettiner Zeitung. 
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vom 11. November 1892, betreffend den uk a. jene Bauausführungen zugleich eine Er⸗ 
ſchank geiſtiger Getränke oder den Verkauf von 
Branntwein im Wege des Kleinhandels durch 
Konſumvereine und ſonſtige Geſellſchaften, an 
die königlichen Regierungs⸗Präſidenten gerichtet: 
Es haben ſich namentlich in neueſter Zeit 
vielfach Konſumvereine und ſoyſtige Geſellſchaften 
gebildet, welche weſentlich den Ausſchank geiſtiger 
Getränke eder den Verkauf von Branntwein im 
Wege des Kleinhandels an ihre Mitglierer be⸗ 
zwecken. Ob die preußiſchen Gerichte. die hierin 
einen Gewerbebetrieb bisher nicht erblickt baben, 
von ihrer Praxis abgehen und ſich der Rechtsan⸗ 
ſicht des Dresdener Ober⸗Landesgerichts as 
ſwließen möchten, daß bei eingetragenen Genoſſen⸗ 
ſchaften mit Rückſicht auf deren ſelbſiſtändige ju⸗ 


bedeuten. Wenn jetzt jene Baurate in das Extra- aufloſung und ſomit zu Neuwahlen kommen, ic 
ordinarium eingestellt wird, fo hat das zwar in» warnen wir entſchieden vor ei er Wieder ufitel- 
ſofern leine unmittelbare praktiſche Wirkung, als lung des Herrn v. Koscielski. Der Kreis Jom⸗ 
der Etat nur mit Hülfe einer jene Baurate 
weit überſteigenden Anleihe balauzirt, aber wählen — fo hatte ſich Herr von Koscielskt im 
es hat die große prinzipielle Bedeutung, Reichstage ſelbſt bezeichnet — und die am Go lo⸗ 
daß Anlagen, welche durch die Steigerung fee wohnenden Kujawier brauchen leinen Bion 

des Verkeurs auf den beſtehenden Staatsbahnen admiral“ In weiten Kreiſen des pieufiſchen 
nothwe dig werten, künftig grundſätzlich aus Polenthums iſt wan thatſächli v9 mit der Oeltung 
Betriebemitteln und nicht durch Heran⸗ des Herrn von Koscielsfi durchaus nicht einver- 
ziehung des Staat kre is ausgefübrt werden ſlanden. — Vor Kurzem iſt bekanntlich die pol⸗ 
ſollen. Es iſt dies ſomit ein erſter Schritt auf niſche Napbta⸗Berowerk⸗Altien eſebſcwaſt in Ry⸗ 
dem Wege der Sanirung des Verbältniſſes der manowo in Galizien „verkracht“, wobei die 
preußiſchen Staatefinanzen zu den Beiriebaver- preußiſchen Polen, ſoweit ſie Ak ionäre waren, 
riſtiſche Perſönlichkeit die Merkmale eines kon⸗ waltungen, deren weitere Durchführung mit Rück- mehrere Hunderttauſend Mark verioren. Deut 
zeſſionspflichtigen Betriebs als vorhanden er⸗ ſicht auf die ungünſtige Finanzla e nech hinaus⸗ macht nun der „Gonier“ dem „D ziennik 

achtet, erſcheint fraglich. Jedenfalls aber kann geſchoben werten muß med eniſpricht zugleich Peznanzli“ den Vorwurf, daß nur in Folge der 
angenommen werden, daß in einer großen Zabl einen Wunſche rer vande ver retung. überaus lauten Reklam earnkel tes 
von Fällen die Form eines Konfumvereind oder — Der deutſche Botſchafter Graf Münſter für die Nappta⸗Kompag ie io diele Aktien ne un⸗ 
einer ſonſtigen Geſeliſckaft zu den vorpedachten iſt der „A. RK.“ zufolge an einem Lungen- ter den preuß ften Polen ſich gefunden hatten. — 
Zwecken nur ſimulirt iſt und in Wabrheit ein katarrh erkrankt. n dieſem Jaure iſt ein Jabrhundert fe.t der 
konzeſſienspflichtiger Schankwirthſchafts⸗Berrieb — Wie der „Köln. Zig.“ aus Bukareſt ge⸗ zweiten Theilung Polens verfloſſen. 
oder Branntweinkleinbandel dee Lagerhalters, meldet wird, kommt der Konig von Rumänien berg aus find ans dieſem Anlaſſe polniſche Kund⸗ 
Geſchäftsführers, Kaſtellans u. ſ. w. verliegt, mit glänzenrem Gefolge nach Sigmaringen. gebungen angeregt worden. Der „Dziennik Poz⸗ 
reſien geſetzwidriges Treiden der Mitglieder häufig Neben dem Miniſterpräfidenten Cat rgi und dem nan eki“ räth von jeder Kundgebung ab. Dafür 
noch durch Beſergung eines billigen Einkaufs der Miniſter des Auswärtigen Al. Labovary, den ſolle man in allen Kreiſen für nationalpelniſche 


Meiſe unterſtützen. Kammer General Manu, dem oberſten Chef der Mit verdeppel en Kräften ſolle man an der wirtbe| 
Da ſolche Geſ'tzesum gehungen — durch Kron domänen⸗Verwaltung Vlatesco, dem Oberſten ſchaftlichen Hebung des Polenthums arbeiten, die 
eine nur zum Schein vorgeſchobene Vereinsbildung des 3 In'auterie Regiments Fürſt Leo bold von grötte Eparfamfeit walten laſſen u. ſ. w. — 


1 


— an vielen Orten zu einer ernften Gerahr til: Hopenzollern Gomaneano und dem Major Cec a Vor den in Ratibor in Oberſe leſien erſcheinen⸗ lizei hat die Anarchi ier n deco 
| i 2 U } e zei h lnarchiſten CEtievont und Zevae 
vem 1 Jager Bataillen, dem der Kro prim an- den nationalpolniſchen „Nowiay Rociboskie“ wird welche 


das Volk⸗wobl zu werden drohen, eriuche ich 
Euer Hocbwohlg⸗poren ergebenſt, die Auſmerkſam- gebert, werden auch General Flotescu der frübere ſeit ei iger Zeit, weil ſie einen Artikel gegen den 
keit der Polizeibehörde auf die in Rede ftehenden ltwerale Miniſterpräſident, und Demeter Stourdza, Fürſtbiſ vof Kopp veröffentlicht hatten, don den 
Vereine besondere hinzulenken. Durch ſorgiältige das Haupt der liberalen Partei, mure ſin. Auch kotheliſchen Geiſtlichen Oberſchleſiens gewarnt. 
Ermittelungen iſt Überall der Sa verhalt mog zwei Domen befinden ſich im Gef lage, Frau Can⸗ Die Prieſter von acht Dekanaten haben bereits 
lichn flarzuſtellen und das geſammte Materi l, tacuzene und Frau Greceano. Sie werden der ihre Gläubigen öffentlich ermahnt, das Blat 
falls der Verdacht der Simul nion ich begrunden jungen Prinzeſſin nach ihrer Vermählung dienſt⸗ nicht zu leſen und abzubeſtellen u. ſ. w. Die 
läßt, zur Strafverfolgung gegen den Lager halter lich zuget heilt. „Nowiny Raciboskie“ baden trotzdem zu Neujahr 
und die etwa mitſchuldigen Mitolieder den Beim Grafen Caprivi findet morgen, 500 neue Abonnenten gewonnen und wollen den 
Staatsanwaltſchaſten zu übeigeben. Seitens am Dreikonigstan, ein grözeres Feſtmabl fiart, Kampi mit Zuverſicht weiterführen. 

der letzteren iſt nach einer Wittheilung des Herrn zu dem der Raifer fein Erſcheinen zugeſagt hat. Kiel, 2 Januar. Unaufvaltſam rührig iſt 
Juſmzminiſters ein nachorück'iches Vorecehen zu Eingeladen find unter A deren die Chefs der unſere Marine, um in allen Meeren der deutſchen 


erwarten. Reichesbehorden, die Chefs den Zivil unt Me litär⸗ Flagge die bisber behauptete Achtung zu er alten. 
ä . Kladinets, der preußiſche Miniſterprändent Graf In jerem Frür jahr, ſobald einigermaßen die Ge: 
4 —— . ture, die Armirale Freiberr von der Goltz. wäſſer eisfrei find, verlaſſen rie deulſchen Flottil⸗ 


Deutſchland Tir. und von Sender- bran, die Gelandten ler die Kriegehäfen und dampfen dinaus aufs 
e and. Goal Donbeft in Rio de Janeno, Graf Dönboff Meer, ibre Kraft zu erproben und zu bewei en 
D Berlin, 5. Januar. In Hof'reiſen ver⸗ in Dresden. von Derenbal in Weimar und in dem Element, wofür fie geſchaffen ſind. Für 
lautet, daß der Beſuch res Grof fürten⸗Ttron⸗ Freiherr von Thi⸗lmann in Hamburg, ſowie den Som mer tiefes Jabres iſt be reſſs der Flot⸗ 
fol,ers in Berlin zur Hochzeit der Prinzeſſin eint ze Herren rer Hefgeſellſchoft und der nächſten tenübungen Verfügung getroffen wie folgt: Die 
Margarethe als ſich 1 zu betrachten ſei dacenen Umgebung des Kaiſers. Ferver ſind die ſüd⸗ Manövelfletie wird am 1. Arrf auf die Daner 
dürften der Kronprinz und die Krone rinzeſin deuiſchen Milt ärbevolmachtisten am bieſigen von 6 Mona en aus drei Diviſionen formirt, und 
von Griechenland der Einl dung aus Rückucht Hofe, die Genera Ri'ter d. Hang o. Schlieben zwar 1. Dwißon: Panzerſchiffe Baden (lang: - 
anf die Geſundheit der Kreuprinzeſſin nicht Jorge und Oberſt und Flügelar jutant Fryt. v. Walter ſchiſſ), Baiern, Würtemberg, Sachſen, Aviſo 
leiste 8 ae 1 geladen. en ; = Diviiten ; 1 Es 5 — 
e königl. Hofjagd, welche am 14. Jonunar or ; ; belm, Dentſchland, Panzerfabrzeuge Siegfried, 
im Oranewald ftattfinsen ſollte, iſt abgeſagt eee e ö 1 85 Motte Jagd; 8 Aue Baß 
orden. er * „zwei Dioiſſo boo e. zwe wia aukoote. Als 
Das Befinden des Abgeort neten von e nn Reſerreriviſion bleiben das Banzerihiif Freufen, 
Rauchhaupt iſt andauern wenig günſtig. 9 75 molten in nen anch n gol hal ein Divimoneboor und ſechs Torpedoboote für 
Der Kommandeur der Berliner Schutzmann geſellſchaft bei > Meist bezüglich des Ent. ſe da Monate in Dienſt. Zur Auskildung der 
1 ee a Paris, iſt beute Morgen 8 e verſtellig 8 8 — on zw 5 a Stoſch —.— — 
r geſtork en. 8 - z a Jahr geben e Shiffejungen 3 1 
Haus von Bülows Erkrankung iſt in eini 8 Dr 1 4 . Jabrganges nimmi die Fregalte Molike an Bord, 
gen Zeitungen in übertriebener Weiſe behandelt 1 ver bei aaa r Beni er L üder um 18 Monate mit ihnen die Meere zu durch 
werden. Dr. Büloms Leiden iſt eine heſng⸗ ie 9 Haran mimt en je ewünf * im kreuzen, und die Schiffsjungen erſter Klaſſe wer⸗ 
Neuralgie, deren andauern e ſchmerzwafte Vir Fal e überfeeifiher Beſo ar . f reit e daß den auf zwölf Mon we mit der Kervette Nixe ande 
tungen eine geſteigerte Nervoſität bervorderrſen der Imernepmer fei e dest ce geben. Zur ortiterifliichen Ausbildung werden 
bat Er befindet ſi , wie von anderer Seite de. Hf = 9 5 Sr 0 y au 125 5 1 das Arrilleriefchulfıff Mars und die Kreuzer 
meldet wird. nicht in einer Anſtalt, ſendern in Schiffe an Verfügn ‚ neten. an items wird Torveite Karca für Schnelllade la onen fowie ur 
einem weitlichen Vorcrte Berlins in der Privat- S 10 f er 8 39 Abſa x 2 80 2 (land Kemmunikation die Tender Ulan und Hay in 
bebaudlung eines Arztes. Man bofft, daß er en Perg ich bei ni Koumiff Rt K Thntigfeit tre en. Das Torpıdowefen werven ber 
bereit Das achte philharmoniſche Konzert wird ſind. bl. Obliezenbeite 78 — ehe 5 . er, ein Tender, 
dirigiren könven. 1 a SE N viſo Greif und ſechs Terpedeboote, im 
Der Statthalter von Elſaß⸗Lotbringen. Fürſt en e . Minenweſen wird thärhig fein das Schulſchiff 
von Hohenlebe⸗Schill'ng fürſt iſt beute über es . f 0 5 rn a s 3 nr die 3 Rhein. Der Aviſo Grille wird zur Ausbildung 
zungeländer zu erfreden habe daß vom Reich“, von Offuteren Küfennienft haben. Für Wacht 
lo- zler in Überſteiſchen Ländern neben den Kon- dent und Maichtuenweien find der Dampfer 
ſulaten beſondere Agenturen zum Schutze der ige n und eine Korvette in Uneſickt genommen, 
deutſchen Auswanderer und Keloniſten errichtet 8 . ein — — — 
und Spezialmiſſionen angeordnet werden können. zeug in Dunst — ür = Den Schus der Hocdſee⸗ 
Drittens wird angeregt, unter Titel 6 (Beauf⸗ fiſcerel wi 8 11 7 Mo 5 das Panzerfahrzen 
ſichtigung des Auswanderungsweſens) in einem Bremſe Ab er — N dle, die — 
beſonderen Paragraphen die Beſtim mung in das meſſ 2 5 1 Ge äffe ar das Fah 
Veſetz aufzunehmen, daß in Verbindung mit der Albatros 1 en 8. ji eden 
dem Reichskanzler unterſtehenden Kolenialbebörde in der nn 
eine eigene Abtheilung für das Auswanderungs⸗ 
weſen gebildet wer e, die alle auf die Aus wan⸗ 
derung bezüglichen Angelegenheiten erledigt, ins ⸗ 


' Die Summe den rund 125 Millienen Mark, 
welche die erſte Veranlagung zur Einkommen- 
Steuer ergeben hat, bezieut ſich auf die Verai⸗ 
lagung durch die Veraulagungs⸗Kommiſſionen. 
Dabei ſind die Abänderungen der in erſter 
Inſtanz gefäuten Ent cheidu gen nicht berückſich⸗ 
tigt, welche auf Berufung durch die Berufungs- 
Kommiſſionen oder endlich auf Beſchwerden durch 
das Ober⸗Verwaltungs⸗Gericht erfolgen. Die 
Entſcheidungen dieſer lezten Zentral Juſtanz find 
infofern von be onderer Be entung, als dadurch 
die vielen Streitfragen, zu welchen die Berech⸗ 
nung des Einkommens Anlaß gegeben hat und 


Probefahrten werden machen die Fanzerſchifſe 
Kurfürſt Friedrich en Weißenburg, die 
beſondere Informationen Über die Anſiedelungs er Ka une 9 
welche an verſchiedenen Stellen, ſelbſt von den |D-Fhältniffe in den deutſchen Schutzgebieten, ſowie Hohe Zollern. 


a 8505 g ind in fremden Einwanderungsländern ſammelt und 1 : 
Berufskommiſſionen verſchieden beurthe lt find, die nefammelten Iufermationen in zweddkenlicher gie eg des Kaiſers wird die Nacht 


ſowohl für die Vergangenbeit als für die Zu⸗ Zeile meiteren Breiten ein alcht 
18 RO Wilhelmshafen, 5. Januar. Die durch 


Baal zum 1 8 1 8 . 2 55 . 
verſchiedenbeiten dieſer Art knüpfen ſich insbe⸗ — In einem offenbar von einem gliede ei b - 5 5 
ſondere auch an die Frage, inwieweit auf Rech⸗ der Steuerkommiſſion herrührenden Artikel der ee 5 nen zen e eh 
nung der Abnutzung von Geräucen, Inventur „Kölniſchen Zeitung“ — die allerdings zu den demenkirt 8 > 
u. ſ. w. ein Abzug ven dem Einkommen gemacht ausgeſprochenſten Gegnern der Vermogensſteuer St h 
werden darf. Ader auch andere Fragen solcher gehört und dafür eine erweiterte Erbſchaftsſteuer Jeſtern Johann a. d. Saar, 5, Januar, 
Art, z. B. was als Gefhäfts oder Dienſta f- ſetzen will — werden die Au⸗ſichten der Ver- Geſtern find vietfache Rubeſtornagen iu und bei 
wand angerechnet werden darf, ſind bäufig in mögensſteuer und einer bef iedigenden Einigung Neunkirchen vorgekommen. Etwa ae 
eonereto ſchwer zu entſcheiden und haben d.her innerbalb der Kommiſſion als ſehr gering dar. und Kinger Ausjtändiger bewarfen bie eat 
geſtellt. Es wird darin auch eine Aeußerung des renden Bergleute mit Steinen. Im Ba 
Finanzminiſters erwäbnt, welche dahin ging, , N 
„mitglache das Gefanmtprogramm ber Raabe Arbeitswillig en und Ausıtäunigen., — 
In der ſo bleibe nichts Uörig, als die Gewerbeſteuer bei wurven znrüdgenrännt: Der on one inter 
zubedalten, auch die Bergwerkeſteuer, das nötpige ſandte Bergmann bene 
Geld durch eine Kapitalrenteaſieuer zu d ſchaffen, ſtüeung von dert zur, England. Frankreich 
im nne, ie eine differentielle Be. Pelcden und Beben DR werden. Ober⸗ 
ndlung des fund irten und unfundirten Ein⸗ in hi . 
7 zu verzichten." — Das 7 — vielleicht, berg vauptmanz: . 


der Aufahrenden bei 
meint der „Hannoverſche Kourier“, noch gar getroffen. Die Zahl de fahrenden bei : 


Dienſt gehalten. 


mehrfach verſchiedene Auslegungen erfa ren. Die 
Finanzverwaltung kann nach Lage der Geſesge⸗ 
bung höchſtens indirekt auf eine einheitliche und 
aleiche Sachbehandlurg linwirken. 
Hau tſache muß die Durchführung einer einheit⸗ 
lichen Auslegung zweifelhafter Beſtimmungen dem 
Oberperwiltungspericht überlaſſen bleiben. Die 
Rechtſprechung deſſel' en iſt daher nicht nur für 
das definitive finanzielle Ergebniß der erſtmaligen, 
ſontern vor Allem auch für die künftige Han 
hab ung des Geſeves von Bedeutung. Die 
Thätigkeit des Oberverwaltungsgerichts bat, weil 
die Entiheidungen in der Berufungeinſtanz ſich 
vielfach ſo rerſpäteten, daß die Beſchwerde⸗ 
ſriſt ſich bis in das Jahr 1893 em 
ſtreckt, erſt ſeyr ſpät beginnen können und es 
iſt daber über die wichtigſten zur Emſcheidung 
ge ellten Prinzipienfragen Lisher nicht Beſchluß 
gefaßt. So energiſch daher an die Erledigung 
der Beſchwerden gegangen wird, fo dürfte doch 
noch geraume Zeit verfließen, bis der Abſchluß 
erteicht ſein wird 

** Die Einſtellung einer Poſition von zwei 
Millionen für den Grunderwerb und die ſonſtige 
Vorbereitung für den Bau eines großen Zentral- 
bahnhofs in Hamburg in das Extraordinartum 
des nächſtjährigen Etats bedeutet inſofern eine 
Abweichung von der bisberigen Gepflogenheit, als 
Bauten dieſer Art bisher mittels Anleihe und 
nicht aus etatsmäßigen Mitteln ausgeführt zu 
werden pflegten. Es geſchah dies ſelbſt da, wo 
die Neuaulagen oder Erweiterungen beſtehender 
Anlagen nicht durch eine Vergrößerung des 
Staatsbahnnetzes, ſondern durch die Vermehrung 


Pre 106 ſchle pteſte Lö ung, wenn fie auch ee wg a a 
den ſchönen ſyſtematiſchen Bau des Miquel’ichen x 
Geſammtplanes etwas verunſtaltete. „Durch eine 1 ee 1 b Gern 
Kapitalrentenſteuer würde eden in Verbindung Heute Wormittug un angelabren al der Werg, 
mit der bereits beſtehenden Grund⸗ und Ge inſpektion 1 „Ensdorf 555, auf der Belegſchaft 2 
bäude und der Gewerbeſteuer die angeſtrebte Louiſenthal⸗ 1165, auf der Belegschaft 3 „von 
der Heydt“ 731, auf der Belegſchaft 4 „Dud⸗ 


if i dirten und des 5 
e ea genügender weiler“ 702, auf der Belegſchaft 5 „Sulzbach“ 


au einer gerech⸗ 640, auf der Beiegſchaft 6 „Reden“ 689, auf der 
1 Eee des Ciahelnen Belegſchaft 7 „einig“ 1077, auf der Beleg⸗ 
fehlt — namentlich alſo in dem oft erörterten ſchaft 8 „Neunkirchen“ 1373, auf der Belegſcpaft 
Falle, daß ein vermögender Mann durch einen 10 „Göttelborn“ 332 und auf der Belegſchaft 11 
großeren oder kleineren Ausfall an Einkommen „Fiſchbach“ 562 Mann, im Ganzen 8473 Mann, 
ſich den Wirkungen der Einkemmenſteuer völlig alſo 649 mehr als geſtern. Heute Vormittag 
oder wenigstens zum großen Theil entzieht —, wurde in Bildſtock eine Frauenderſammlung ab⸗ 
fo würde auch bier ſich ein Weg der Abhülfe gehalten; es fand eine wahre Voller wanderung 
finden laſſen. Eine Veranlagung der Einkom- dorthin ſtatt. : 
menfteuer nach dem Aufwande halte für ſolche Hamburg, 5. Januar. (W T. B.) Heute 
Fälle ſchon der urfprünglihe 8 16 der Regie- iſt kein neuer Cholerafall gemeldet worden. 
rungsrorlage des Einkommenſteuergeſetzes ins Karisruhe, 5. Januar. (W. T B.) Der 
Auge gefaßt, der aber nicht die Zuſtimmung des „Tarlsruher Zeitung“ zufolge wird auch der Reſt 
Landtages fand. Jetzt würden vielleicht die neu⸗ des hier garniſonirenden Leib⸗Grenadier⸗Regi⸗ 
entſtandenen Schwierigkeiten eine größere Ge⸗ ments (1. badiſches Nr. 109) in Folge eines neuen 
neigtheit ſchaffen, dieſen Gedauken weiter auszu- Todesfalles an Genickſtarre vorläufiy von bier 
: ee verlegt und rückt nach Raſtatt ah Der gegen⸗ 


Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 


ao wald G. Illes. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Orgen⸗ % ga ; E. Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilken, 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. — 


. i 5 . „ Poſen, 3. Jannar. Der „Goniec Wielke⸗ wärtige Krankenbeſtand beträgt: 2 Schwerkranke. 
böhung des Kapitalwertbes des Eiſenbabnnetzes polski“ ſchreibt: „Sollte es zu einer Neichstaus⸗[1 Rekonvaleszenten und 4 Kranke, die ſich in 
Beobachtung befinden. 


} I ei Ja Der Toronfelger Prinz Ferdinand don Rumänien 
raziam darf keinen „pel iich ſprechenden Preußen“ iſt von Koburg hier eingetroffen. 2 


deutſcli t eralen Partei beurtheilen das neue Pro? 
gramm Taaffes zur Bildung einer Parlaments⸗ 
mehrheit nicht ungünſtig, zumal Taaffe Aende⸗ 
rungen an demſelben zuläſſig bezeichnet 


Beibebaltung der Feier am I. Mai als Demo 
das direfte Wahlrecht. 


k W. T. Be 
„Dziennit“ Albert von Rothſchild iſt beute früh nach Peſt 
1 abgereiſt. a 


Leiter des Sanitätsdepartemens im Minifterum 
Von Lem⸗ des Intern. Sektionschef Erb, iſt zum Geheimen 
Ratb ernannt worden, > 


liegenden Almaſchyſchacht verunglückten in Folge 
ſchlagender Wetter 8 Bergleute, 4 derſelben fan⸗ 


G trönfe in feinem Intereſſe oder in anderer | Brätitenten des Senats Ca tacuzene und der Zwecke (Volksbibliotbeken u. f. w.) ſammein. den den Tod, 2 werden noch vermißt. 


tung ven Rundgebungen aus Aulaß des Wied 
zuſammen'ritts der Kammer en falteten, verhaf el, 
Die Verbaftung von Etievant erfolgte wegen Ber 
breitung revolutionärer Schriften und Maut 
anſchläge, der Haittefehl gegen Zeracco un 
gewordenen Urtbeils erlaſſen. a 


na! gegen Freycinet gerichtete Enthüllungen zu 
veröffentlichen. Der Mis iſter hätte aus Geföllig⸗ 


nelius Herz begonnenes Unternetzmen, dei welbem 


‚delveiten veroffentlichen zu wollen. 


Peupie proteſtirt gegen die Vornahme die 


der Oſtſee übernimmt das Fahrzeug = entfallen auf Indien und die Kolonien 


bei Bexbach kam es zu Zufammenjtößen zwischen pältniſſe im Sunde und auf der hieſigen Nh 


enturen in Deutschland: In allen grösseren 


Daube. Invalidendank. Berlin Beruh. Arndt, Max 


mann, Otto Thiele. Elberfeid W. Thienes. Greiſs- 


== 


Sigmaringen, 5. Januar. (W. T. 90 3 


Oe ſterreich⸗ Ungarn. 2 
Wien, 5. Januar. Die Fübrer der 


Die öſterreichiſchen Sozialiſten verlangen 
tration für die achtſtündige Arbeitszeit und f 


B.) Baron 


Wien 5. Januar. ( 


Wen, 5. Januar. (W. T. B.) Da 


Peſt, 5. Januar. In dem bei Reäcza | 


Frankreich. * 
Paris, 5. Januar. (W. T. B.) Die Pr 7 


die lebbafteſte Agitation für die Vera: ft 


auf Grund eines früberen, nunmehr reckt ke g 


Der „Gaulois“ droht, neue dem Anſcheine 


keit gegen die radikalen Part iführer ein von Cor⸗ 


es ſich um eine neue für den Fall der Mobil⸗ 
machung in Betracht kommende Zugbree ee 
ha delt babe, gefördert. Der „Gauldie“ dreht 
für den Fall. daß der Miniſter nicht in nächſtern 
Zeit feine Entlaſſung nehme: ſollte, weitere Ein⸗ 


Paris, 5. Januar. Eine offiziöſe 
kündig neue gerichtliche Ma regeln in der 
nama Angelegenheit an. Juflizmigiſter 
geois empfing, obwehl krank, geſtern Abend 
Generalprokurator, der gleich darauf mit 
Polize präfetten und dem Ge erat ſtaatsanwal 
kon ferirte. Die verabredeten Maßregela werd 
geheim gehalten. Ein Kommiſſſar hielt g 
Nachmittag in der franco-egyp'iſchen Bank 
ſuchung. Das Komitee der Pariſer Mailen 


2 


genannten Woblſahrtshausſuchungen. 
baftete Bureauchef des Credit Yyonnais, Blonsin. 
war Umterageut der Panama-Geſellſchaft für den 
Zeitungedienſt. Die Verhaftung fand in Felge 
Entdeckung eines geheimen Notizbuches f 
welches Frau veſſeps ausgeliefert hat. Weitere 
Verhaft ngen fliehen bevor, da mevrere Verbaſts⸗ 

beſe le in der lezten Stunde ausgeſer igt wu 
Cle nenceau iſt nicht verhaftet, auch bleibt 
Meldung von der Verhaftung Oberndörſfers 
beſtätigt. 8 


Großbritannien und Irland. N 


** Die Liſte der diesmaligen engliſchen Nen⸗ 
jahrsauszeichnungen hat in den Reiben der Glade 
ſtoneaner ziemlich weitgehende Enttäuſchung zu 
Wege gebracht. Seit Wochen ſchon batten ji) 
poldiſche Zeichendeuter die Zufammenftellung von 
Namen und Charakter als derjenigen gouverne-⸗ 
mentalen Parteiberühmtheiten augelegen 
laſſen, welche ſie zur Verleihung der Pair 
Baronet- oder Ritterwürde reif erachteten. 
alledem hat ſich nichts, aber auch rein gar n 
beitätigt. Neue Pairs, neue Baronets find ü 
baupt nicht geſchaffen worden und die paar 


London, 5. Januar. Der Berliner 
reſpondent des „Daily Telegraph“ widerr 
beute auf Grund einer Information durch ein 
Militär, der Obrenzeuge war, die von ihm 
ribteren Auslaſſungen Sr. Maj. des Kaiſers über 
die Militärvorlage. Namentlich ſei das Wor 
er werde jeden Widerſtaud zerſchmettern, garni 

1. 
— 5. Januar. (W. T. B.) 2 
das „Reuterſche Burean“ aus Colombo v 
beute meldet, iſt der. Erzherzog Franz Ferdine 
an Bord des Rammkreuzers „Ellſabetd“ do 
eingetroffen und von den Behörden empfang 
worden. 


Dänemark. 3 
Kopenhagen, 5. Januar, Die Eis 


baben ſich nicht verſchlimmert. Der Eisbret 
dampfer „Bryderen“ fährt trotz der großen 
Treibemaſſen ohne Beſchwerde zwiſchen bier und 
Malmö. Das Yeuchifenerfhiff im Drogden liegt 
noch an feinem Plaz. Auf der Außenrbede ließt 
eine größere Anzaul aus der Oſtſce eingetroffener 
Schiffe, die alle mit der Entfernung ihrer mä 
tigen Uebeteiſung beſchäftigt find. 2 

Wie aus Nyburg gemeldet wird, iſt in der 
Sturmnacht von Sonnabend zum Sonntag die 
nördliche Mole bei Kundshoved zerſtört worden. 
7000 Kubikjuß Mauerwerk, darunter 30 Beton⸗ 
blöcke von je 60,000 Pfund Gewicht, 700 Kubik⸗ 
after Steine u. ſ. w. find ven den Wellen forte 
geſpült worden. Das Waſſer ſtieg 5 Fuß über 
den täglichen Waſſerſtand. 

Kopenhagen, 5. Januar. (W. T. B.) 
Von auderer Seue gebrachten Nachrichten gegen⸗ 
über iſt zu konſtatiren, daß zwiſchen Kepenhagen⸗ 
Malmö und Helungör⸗Helſingberg dreimal täg⸗ 
lich Verbindung nach beiden Richtungen vin de⸗ 
ſtanden hat und beſteht. Der bieſige Hafen iſt 
zwar wit Eis bedeckt, daſſelbe geſtatiet jed 
das Durchfahren der Dampfſchiffe. Der Bo 
verkehr mit Fünen und dem übrigen Dä ema 
iſt, wenn auch einzelne kleinere Verſpätung 
eg nicht geſtört noch überhaupt gejtört 2 
weſen. 


Serbien. Em: 


Belgrad, 2. Januar. Das Amtetlatt ders 
öffenttint kluge Ulafe der Regemiſchaft. durch 
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verwaltung erhalten bleiben ſoll. 
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Ne mebrere Offiziere der Belgrader Garniſon 
anf Autrag des Kriegs miniſters General Bogitſche⸗ 
witſch ſtrafweiſe auf drei Wonate in nicht altiven 
Stand verſetzt werden. Ueber die Gründe dieſer 


wurden 60 Stimmen abgegeben, davon fielen 47 Prinzip der Gerechtigkeit Tolgen, ſo wurde eim 


lauf Herrn Dr. Scharlau, 10 auf Herrn Ritſchl, 
2 auf Herın Wächter und 1 auf Herrn Aron. 
Bei der Wahl des Vorſteher⸗Stell⸗ 


Maßregel iſt nichts näheres in die Oeffentlichkeit vertreters wurden 60 Stimmen abgegeben, 


gelangt, nur von einem dieſer Offiziere, des davon erbielt Herr Wächter 43, 
Herpes Peter Babitſch wußte der „Dneoni Herr Aron 2, Herr Ritſchl 1 Stimme. 


Liſt“ zu erzäbfen, daß er wegen einer Angelegeu⸗ 


err Mützel 14, 
Bei der Wahl des Schriftführers 


beit mit dem penſionirten Oberſt Beinizky dieſer wurden 60 Stimmen abgegeben, davon fielen 41 


Straſe verfiel. 


Aus dem nachſtehenden Schreiben auf Herrn Aron, 15 auf Herrn Müller, je 1 auf 


des Oberſten an den „Dneoni Liſt“ geht hervor, die Herren Hofrichter und Ritſchl. 2 Zettel 
daß die Möglichteit eines radikalen Aufſtandes waren unbeſchrie n en. 


sub in den Kreiſen des ſerbiſchen Offizierkorps 


erwogen wird. Das Schreiben lautet: 


„Ich traf mit dem Hauptmanne Babitſch J 
zu einer Geſellſchaft zuſammen, bei welchem An⸗ Herrn Dr. Rühl. 


Bei der Wahl des Schriftführer⸗ 
Stellvertreters wurden 58 Stimmen ab⸗ 
gegeben, 46 fielen auf Herrn Müller, 10 auf 
Zwei Zettel waren unbe⸗ 


laſſe er laut zu mir ſagte, er habe von einer ge⸗ ch rie den. 


2 maßgebenden Perſbulichleit vernommen, 
da 


Das bisherige Bureau iſt ſomit 


mich die Radikalen als Kommandanten für wiedergewäult. 


einen Theil Serbiens angeworben hätten und de £ 0 
Ich das Kubikmeſer des nach einem Waſſermeſſer 


reit hi lien, falls es zum Aufſtande käme. 


Der Magiſtrat hat beſchloſſen, den Zins für 


erwiderte ihm, daß ich mich für dieſe Ehre betanfe entnommenen Waſſers allgemein auf 15 Pf. feſt⸗ 
und dieſe thörichten Gerüchte gewiß nicht von den zuſetzen und erſucht die Stadtverordneten, dieſem 
Madilaken, ſondern nur von meinen böswilligen Beſchluſſe beizutreten. 


Gegnern in Uml uf geſetzt worden ſeien. Kein 


Herr Hofrichter, welcher hierüber re⸗ 


vernünftiger Serbe, welcher politiſchen Partei er ſerirt, hebt hervor, daß die Abnehmer des Waſſers 
immer augehöre, fünne auf die Möglichleit e mes durch Waſſermeſſer daſſelbe noch immer für den 
organiſirten Aufſtantes in unſerem Lande rechnen. billigen Preis von 10 reſp. 8 Pf. beziehen, ob⸗ 


Noch weuiger könne er daran glauben, daß ich wohl es der Stadt 12—13 Pf. toſtet. 
bereit ſei, meine Vergangenheit, meinen Fabmen⸗ Magiſtrat 
eid und meine Familie mit Füßen zu teten und 
aufs Spiel zu ſezen. Dies war meine Antwort 


Der 
ſchließt ſich mit ſeinem Be 
ſchluß den Anſichten der Verſammlung vom 24. 
November v. J. an, welcher dahin ging, daß 


an den Hauptmann Babitſch. Hätte ich ihn auch weder Grund noch Berechtigung vorliege, das 
in dieſer Affaire geklagt, was ich übrigens nicht Waſſer unter eigenem Koſtenpreiſe den größeren 


geihan, fo konnte er nur die Verwarnung erhal- 
ten, mit feinen Reden vorſichtiger zu fein. Kei 
nesfalls hätte er dafür mit einer Verfetzung in 


Abnehmern abzutreten. Redner empfiehlt, dem 
Beſchluß des Magiſtrats beizuſtimmen. 
Herr Meyer freut ſich, daß ſein bei der 


treimonatlichen nichtaktiven Stand beſtraft wer: Beralhung der Waſſermeſſerfrage gemachter Vor⸗ 
den dürſen, da für eine ſolche Beſtrafung ſtärlere ſchlig betreſſend die gleichmaßige Heranziebung 
Gründe vorliegen müſſen. Der Fall bewerft nur, der Waſſerentnehmer zum Waſſerzies vom Ma 
wie unpraltiſ eb es iſt, jede über einen Olfizier giſtrat beachtet ſei. In keiner Weiſe ſei aber die 


verhängte Disziplinarſtrafe im Amteblatte zu 


veröffentlichen.“ 


Stettiner Nachrichten. 


erſammlung damals mit der Erböhung auf 


15 Pf. pro Kubikmeter einverftanden geweſen, es 
ſei darüber vielmehr in ſpä er Abendſtunde unter 


der denkbar geringſten Aufmerkſamkeit der Anwe⸗ 
ſeuden verhardelt worden. Nun babe aber der 


Stettin, 6. Januar. Die geſtrige Sitzung Magiſtrat aus der Waſſervergeudungsfrage eine 
der Stadtverordneten — die erite im reine Finamſrage gemacht und verſuche daraus 


nenen Jahre — wurde von Herrn H 
Alterspräſidenten mit dem üblichen Neufahrsgruß 
eröffnet. Sodann erfolgte die Einführung und 
Verpflichtung der neu⸗ und wiedergewählten 
Stadtverordneten. Neugewählt find die 
2: Schloſſermeiſter Berndt, 
ellas, 

mann, 


Malermeiſter Klein, Rentier Krauſe, 


ey als zu bekommen, was zu kriegen ſei. 


g 3 Redner iſt 
entſchieden gegen die Magiſtratsborlage, ſollte 
dieſe aber angenommen werden, fo beantragt er, 
für alle ſtädtiſchen Grundſtücke Waſſermeſſer an⸗ 
zulegen und für den ſtädtiſchen Verbrauch den 


Kaufmann | Preis des Waſſers ebenfalls auf 15 Pf. feſt⸗ 
Dr. G. Graßmann, Kaufmann Hardt⸗ zuſetzen 


Herr Stadtratb Rabbow entgegnet, daß 


Lebrer Supply und Kaufmann Tietz. Wleder⸗ſich der Mever'ſche Antrag dadurch erledige, daß 


wählt die Herren: 


Aron, Blau, Bürkner, der Magiſtrat bereits beſwloſſen habe, bei allen 


e 8. — — 
Sieber, Hafer, Jonas, R Mayer, H. Müller, ſtädtiſchen Grundſfücken Waſſermeſſer — 


Pacple, Petermann, Ritſchl, Dr. Rühl, Schil⸗ und das durch dieſe gebende Waſſer natürlich zu 
bach, H. Schröder und Werner. — Zur Ein- dem allgemeinen Preis zu berechnen. 


Cbenſo 


führung hielt Herr Oberbürgermeiſter Hale n wird der Maziſtrat dies bei allen den Gebäuden 


eine Begeüßungsrede, welche ungefähr foigenren 
Wortlaut hatte: Zahlreicher als ſonſt haben dies 
mal die Wähler ihre Pflicht gethan; wir wiſſen 
Alle, daß das zufällige Zuſammentreffen der 
Wahl mit der Waſſerfrage letztere zum Loſungs⸗ 
wert gemacht. Aber gleichviel, die Thatiache 
bleibt und darüber wollen wir uns freuen, daß 
eine rege ee e hat, daß es 
den Wählern zum Bewußtſein gekommen iſt, 
ein ſchweres, verantwortliche Amt fie 
Jynen übertragen. Große Aufgaben ſtehen Ihnen 
während Ihrer Wablperiode bevor, davon iſt die 
größte und hauptſächlichſte, die Frage der Ein⸗ 
derleibung unſerer Nachbarſtadt 
Grabow. Uad wenn wir auch die Zuneigung 
der Grabower zu uns in leiner Weiſe theilen, ſo 
5 doch wohl das Nichtige, daß wir uns auf 
eine ernſte Prüfung der Frage einlaſſen, und wie 
auch die Entscheidung ausfallen möge, jo iſt dieſe 
doch für Sie von großer Verantwortung. — Ven 
großer Wichtigkeit iſt weiter die Ausführung 
der Hafenanlagen. Wenn auch dieſe 
age lange nicht in der Verſammlung zur 
prache gekommen iſt, ſo hat ſie doch nicht ge⸗ 
ruht. Nach großer Arbeit iſt es endlich gelungen, 
die vielen kleinen Schwierigleiten, welche der gro⸗ 
ßen Sache entgegen geſtanden haben, zu bejeitigen 
Ich boffe zuverſichtlich, daß wie die alten Mit⸗ 
ieder auch die neueingetretenen treu an dem 
zip der Verſammlung feityalten werden, in 

der Unterſtüxung des Bee bie richtige Auf: 
gabe für die ſtädtiſchen Behörden zu finden. Als 
ein dritter Punkt iſt die leidige Frage der 
Steuern zu erwähnen. Sie wiſſen Alle, daß 
in rer neuen Steuer⸗Vorlage große Aenderungen 
beantragt find und es iſt zu erwarten, daß die 
orlage angenommen wird. Zu dem Erfreu⸗ 
en darin gehört, daß den Städten die Selbſt 
Es wäre nur 
zu wünichen, daß bei dieſer großen Steuerreform 
die Privilegien der Steuerfreiheit ganz befeirigt 
würden; jedenfalls bleibt uns die ſchwierige Aufe 
abe, uns in dieſes Syſtem der neuen Steuer 
veinzuleden. Einer großen Freude dürfen wir 
uns nicht über die den Städten in Ausſicht ge 
ſlellten Ueberweifungen hingeben. Diejelbeu ſind 
zur ein Daugergeſchenk, die Vorlage nimmt une 
eben fo viel als fie uns giebt. Uns bleibt die 
ſchwere Aufgabe für richtige Vertheilung der 
teuern zu ſorgen. Laſſen Sie uns mit dem 


beiten Willen an unſere Aufgaben geben, das 


Deite zu ſuchen, wo wir es finden. Es iſt Ionen 
von Niemand auch von Ihren Wählern 
nicht — eine Marſchroute vergeſchrieben, Sie 
ſind nur veroflichtet, nach Ihrer Uererzeugunz zu 
bande n, Sie ſind Niemand verantwortlich, als 
Jprem eigenen Gewiſſe n.“ 

Sodann wurde zur Wahl des Bureaus ge⸗ 
ſchriiten. Bei der Wahl des Vorſitzenden 


Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. 


Deutſche R.⸗Anl. 4% 107,108 Schl ⸗Hlſt. Pfdbr. 3% —,— 

N 3 0100, Weſtfäliſche do. 4% 102,006 
Br. Conſol. Anl. 4% 10 7,0% do. do. d 0% 98,50% 

0. 3 100,408 8 ritterſch. 3 % 90, Tb h 
Preuß. St.⸗Anl. 4% 102,400 Hannover Ridr. 4% —,— 
. 0 —.— Kur: u. Neumärk 4% 1029 9 
r ld. 31 2% 99,908 Lauenburg. Rtbr. 4% 102,75 % 
Stadt⸗ Pom merſche do. 4% 104,08 
do. do. do. 3 % 99,100 
Poſenſche do. 4% 102,750 
Preußiſche do. 10,750 
Mb. u. Weſtf. do. 103,75 
109,55 
102,759 
102,758 


104,109 


bL 31 2% 97,906 
31380 —.— 
3¹ 100 —.— 
3 00 98,100 
. 5% 115,200 
4 40010 %% 0b 
do. 29601 — zen. 
3¹ 40% 99% L. -Holſt. do 
238 99,509 Baisch 4% Eiſen⸗ 
babn⸗Auleihe 4% 


de. neue 81 3% 98,00 
4% 


do. 4% 203,90 Baieriſche Anl. 106,308 
kandſch. C.-Pfobr. 1% „ Hamburg. Staale⸗ 
do. 381 9% 97,406 Anleihe v. 1886 3% 65,00 
3% — — . Rente 31 ,% 97,308 

25 1 mort. 


a 
Staats-Anuleitze 31 97,300 
Al 2 — 


de. 3: 3% 96,906 Sein Mind Fr - 2%p134,700@ 
4% 108,009 | Weiningert@uld.r " 
4% 102,508 Looſe . 28508 


Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 
ſeliuts Bergw. 120% 122,756 äHörder Bergwerk — 7,250 
99755 4.— 28,00% % do. comv — 12.50. 
do. Gußſtahl — 112,000 do. St.⸗Pr. — 34,750 
Bonifacius 1 % 90,00 ngo 10% 91,00 
Boruffia ee: — —.— Laurabütte, — 90,250 
nnersmardh, 6% 80,88% Louiſe Ti ban — 60,906 
munder St.- Märk.⸗Weſtf. — 196,256 05 
. L. A. 6% 34,00 — — 2 49, so 
rchener 12% 131,756 88,505 
Bee, | 2 um 


thun, bei de en ihm das Künpinungsrecht des 
Waſſerleitungsſchluſſes zuſteht. 

Herr Dr. Graßmann bittet mit Rück⸗ 
ſicht auf die neu eingetretenen Mitglieder die De⸗ 
batte über die Vorlage bis zur nächſten Sitzung 
zu ver agen, es ſei zweifellos eine ſehr wichtige 
Frage und den neuen Mugliedern fehle zum größe 
ten Theil die Vorkenntuiß über dieſelbe, es ſei 
denſelden alſo nicht mö lich, ſich zu entſcheiden. 
Redner ſtimmt Herrn Meyer pr daß es unge 
rechtfertigt ſei, aus der Waſſerleitune auf Konen 
einzelner Steuerzahler noch einen hoheren Ueber 
chuß zu erzielen als bisher, und weiſt unter Zus 
arundelegun 


geringerer Zuſchlag auch dieſen Zweck erfüllen. 

Herr Malke witz beantragt, die Vorlage 
dahin zu ändern, daß nicht 15 ſondern 12 Pf. 
pro Kubikmeter echoben werden. 

Herr Greffrath kann ſich einen Vortheil 
von der Einführung von Waſſermeſſern für die 
ſlädtiſchen Gebäude nicht verſprechen, es würde 
dadurch ſicher ein geringerer Waſſerverbrauch nicht 
erzielt werten, 

Nachdem ſich die Debatte noch länger aus⸗ 
gedehnt, wurde ein Antrag des Herrn Tietz auf 
Vertagung der Beſchlußfaſſung abgelehnt. Der 
Antrag Meyer wird mit 28 gegen 27 Stim⸗ 
men abgelehnt und die Magiſtratsvorlage ange⸗ 
nommen. 

Die übrigen Gegenſtände der Tagesordnung 
waren durchweg ohne größere Bedeutung nud 
wurden den Vorlagen gemäß erledigt. 

Der Kommiſſtonsbericht über die Vorbera⸗ 
thung des Entwurfs betreffend das Gewerbege⸗ 
richt für den Stadtbezirk Stettin koennte wiederum 
nicht entgegen genommen werden, da die Zeit 
inzwiſchen zu weit vorgeſchritten war und Ver⸗ 
tagung bis zur nächſten Sitzung beſchloſſen 
wurde. 

— Das früher hier, jetzt in Bromberg gar⸗ 
nifonivende pommerſche Infanterie ⸗ Regiment 
Nr. 34 iſt in ſeinem Alter um hundert Jahre, 
und zwar von 1820 auf 1720 Jahre zurückdat ert 
worden. 

— Der Vize⸗Präſident des Staatsminiſte⸗ 
riums, Staatsminiſter Dr. von Boetticher, voll⸗ 
endet beute ſein 60. Lebensjahr. Herr von 
Beetticher wurce am 6. Jan jar 1833 zu Stet⸗ 
tin geboren; ſeit dem Jatzre 1880 bekleidet er 
das Amt des Staatsſekretärs im Reichsamt des 
Innern. f 

— Morgen den 7. Januar findet die Ziehung 
der Weſeler Geld Lotterie ftatt. Der Hauptzge⸗ 
winn dieſer ſehr beliebten Lotterie iſt 90,00 
Mark baar, außercem iſt dieſelbe mit vielen 
andern namhaften Geldgewi neu wie 40,000 
Mark, 10,000 Mark, 7300 Mark ꝛc. ausgeſtattet! 
So lange der nur noch geringe Vorrath reicht, 
find obige Looſe zum Preiſe von /. = 3,50 DIE, 

„ 1,75 Mark, / = 1 Mark im Bankge⸗ 
ſchäft des Herru Rob. Th. Schröder Nachfolger, 
Schulzeuſtraße 32, zu haben 

— Die Poſtdampfſchiffoerbindurg zwiſchen 
Stettin und Kopenhagen iſt für die Dauer der 
Winterzeit eingeitellt, 


Aus den Provinzen. 


8 Jaſtrow, 4. Januar. Die nun bald 
beendete Jandſatſon hat in hleſiger Gegend nur 
mäßige Ausbeute ‚geiiefert, Als Merkwürdigt it 
erlegte ein Nimred einen Damhirſch, der durch 
fetne Größe auffiel. Derſelbe hatte ſich aus dem 
Walde zu einer Stärkefabrik herangewagt, wo er 
leicht erlegt werden konnte. Seit vielen Jabren 
hat man in unſern Wäldern, wo doch fo vieles 
Nethwild rorlommt, keinen Damyirſch an e⸗ 
troffen. In alter Zeit muß derſelbe aber auch 
bei uns häufig geweſen ſein, und ſelbſt das 
Renuthier lebte hier, wie Ausgrabungen be⸗ 
weiſen So fand man vor mehreren Jahren in 
dem Torfbruc des Herrn R. Zell ein gewaltiges 
Rennthiergeweih, welches ſich im Provinzial⸗ 
Muſeum zu Danzig befindet. — Das vor einigen 
Jahren hier erſchienene Steppenhuhn ift wieder 
ſpurlos verſchwunden. 

Die 


* Aus Weſtpreußen, 4. Januar. 


— 
— 


t der Zahlen in deu beiden letzten Poloniſtrung us ſerer Provinz nimmt trotz aller 
Etats und in der Waſſerleitungsdorlage nach, daß Seen An 1 85 Bar . 


Nachdem im 


ein Bedürfniß hierzu in keiner Weiſe vorliege. Dezen ber der Wahlkreis Marienwerder Stuhm 


im Gegentheil, der finanzielle Abſchlub der Waſſer⸗ 
leitung der denkbar günſtigſte ſei und er werde 
es auch in der Folge bleiben. 

Herr Greffrath, welcher den thatſäch⸗ 
lichen Preis des Waſſers auf 6 7½ Pf. pro 
Kubikmeter berechnet, bittet trotzdem der Ma⸗ 
gi ratsvorlage zuzuftimmen, wo ach von den 
Groplonſumenen 15 Pf. pro Kubikmeter erhoben 
werden ſollen. 

Der Referent ſtellt eine Rechnung auf, nach 
welcher ſich der Seloſikeſtenpreis des Waſſers auf 
15 Pf. pro Kubikmeter er, iebt, jedenfalls könne 
von einem Preiſe ven 6-74, Pf., wie der Vor⸗ 
reduer ihn taxire, nicht die Rede ſein. 

Herr Meyer bebt hervor, daß ſeine Be⸗ 
rechnung des Waſſerpreiſes auf die Augaben des 
Herrn Mag jiſtratsdezeruenten beruhe und bisher 
nicht wi erlegt ſei. 

Herr Oberbürgermeifter Haken vertheidigt 
den Magin aisdeſchlu“, welcher in jede: Weile 
der Billi, keit en ſpreche. 

Herr Dr. Koliſch hätte eine Vorlage des 
Magiſirats mit weit größ rer Freude begrüßt, 
wenn dieſelbe eine großere Summe für Tief⸗ 
bohrungen verlangt bätte. Dieſer Redner be⸗ 
rich et den Selbitloftenpreis des Waſſers auf 
9 Ff. pro Kubikmeter und da ſich hierdurch er⸗ 
gieb, daß die Großkol ſumenten tha ſächlich das 
Waſſer unter dem Koſtenpreis erhalten, fo werde 
er in der Vorausſetzung für die Vorlage ſtim⸗ 
men, daß der Magiſtrat vielleicht ſchon bei der 
Etatsberatbung ein Mittel finden werde, einen 
Einheitspreis für den Waſſerzins der Haus beſitzer 
zu hin en, vielleicht durch eine Herabſetzung von 
3,50 Mark auf 3 Mark. 

Herr Dr. Graßmann gebt nochmals 
näber auf die Verlage ein und führt aus, daß 
ein plötzlicher Zuſchlag ven 150 Prozent doch zu 
boch und u gerecht ſei, einen ſolchen könne fein 
Weſchäftsmaun auf ſeine A aaren vertragen und 
es erſchei e auch nicht angemejjen, wenn er in 


die er Hohe ſeitens der Stadt von ihren An h 2 der Lerſchwiegenheit Mittheilung von 
Wolle man nun dem ihrer 


mern geferdert werde. 


Fremde Fonds. 


durch die Uneinigkeit der Deulſchen an das Polen⸗ 
thum verloren g gangen iſt, find 7 von 13 Wahl⸗ 
kleiſen durch polnische Abgeordnete vertreten. 
Demgegenüher ſcheint die Anſiedlungs⸗Kommiſſion 
ihr Werk kräftiger zu fördern. In nächſter Zeit 
ſollen wieder über 6000 Hektar mit Auſtedlern 
befegt werden. Da die Auswanderung nan 
Amerika erſchwert iſt, fo fchetiien die Zeiten filr; 
das Werk der Anſiedelung ſich gunſtig zu geital 
ten. Wie man hort, ſind in letzter Zet zaul⸗ 
reiche Anmeldungen tüchtiger dentſcher Koloniſten 
aus Schlesien und Süddeutſchland eingegangen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. Die Nitſche'ſche Mordaffaire fe 
ſchäftigt ſeit einigen Tagen die hieſige Kriminal⸗ 
polizei wieder leoh fler. Ein Mädchen Namens 
b., welches ein Verhaltniß mit einem Man in 
Weißenſee unterhalten bat, behauptet nämlich in 
ziemlich glaubwürdiger Weiſe, daß ihr viebbaber 
eingeräumt habe, der Mörder der Nitſche zu ſein. 
Die Kriminalpelijſei würde auf dieſe Ausſage 
keinen fo großen Werth gelegt haben, da es häuft 
vorkommt, daß robe Menſchen ſich folder Ver⸗ 
brechen fälſchlich bezichtigen und damit gleichſam 
ſich brüſten; indeß ſind doch einige Momente vor⸗ 
handen, welche die Angaben des Mädchens unler⸗ 
stützen. So in erſter Unie der Umitand, daß 
die Beſchreibung des Yiebhabers der S. vollkom 
men übereinjimme mit derjenigen, welche ſei er 
Zeit bezüglich tes Mörders der Nitſche gemacht 
worden find, daß ferner der Verdächtige zur Zeit, 
als die Nitſche ermordet wurde, in Berlin weilte 
und bald darauf von bier verſchwunden iſt und 
daß er entlich als ein ſehr rober Meuſch von 
veuten geſchildert wird, die bier mit ihm zu 
ſammeogekommen ſind. Herausgekommen iſt die 
ganze Geſchichte dadurch, daß die S. dem mit ibr 
befreundeten Friſeurgehülfen J. unter dem 


Wiſſenſchaft gemacht und dieſer der 


Kriminalpoltzet 
Der verdächtige Liebhaber iſt auf telegra⸗ 
phiſche Requiſition der Kriminalpolizei bereits 
ſiſtirt worden und befindet ſich auf der Fahrt: 
nach Berlin. Morgen wird berfeibe mit den⸗ 
jenigen Perſonen konfrontirt werden, welche den 
Mörder der Nitſche auf ſeiner Flucht aus dem 
betrefſenden Hauſe der Helzmarktgaſſe geſehen 
haben. Von dieſer Gegenüberſtellung wird es 
zunächſt abhängen, ob der Verdacht eine weitere 
Beſtätigung findet oder nicht. g 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Antwerpen, 5. Januar. Drei Dampfer, 
„Suez“ aus dem Orient kommend, „Norway“ 
von England und der fällige Harwichdampfer find 
ſämmtlich auf der Schelde im Nebel geitrandet. 
Die Rettung der Paſſagiere iſt geſichert, die Lage 
der Dampfer gefährdet. a 

Gothenburg, 5. Januar. Alle wegen des 
Schneeſturnes ausgebliebenen Dampfer find 
geſtern bier angekommen; „Hamburg“, „Temis“ 
und andere waren bis zur Kommandobrücke mit 
Eis bedeckt. 
reer 

Börſen - Berichte. 

Boten, 5. Januar. Spirktus loko ohne 
Faß (50er) 48,40, do. loko ohne Faß (7ber) 
28,90. Still. — Wetter: Kalt, ſchön. 

Magdeburg, 5. Januar. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 15 00. 
Koruzucker exkl. 88 Prozent Rendement 14,30, 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 11,90. 
Ruhiger. Brod⸗Raffinade I. 27,75. Brod⸗Raffi⸗ 
nade II. 27,50. Gemahlene Raffinade mit 
Faß 28,00. Gem. Melis I. mit Faß 26,25. 
Stetig. Rohzucker 1. Produkt Tranſito f. 
a. B. Hamburg per Januar 14,25 bez., 
14,27½ B., per Februar 14,274, G., 14,32 ½ 
B., per März 14,35 G., 1440 B., per 
April 14,40 G., 14,45 B. — Schwach. 

Köln, 5. Januar, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 15,75, 
do. neuer —,—, do. fremder lolo 17,25, per 
März 16,45, per Mai —,.—. Roggen hie 
ſiner foto 14.50, neuer ——, fremder lolo 
15,75, per März 14,35, per Mai —.—. Hafer 
hieſiger loko 14,50, fremder —.—. üb ö! 
loko 54,00, per Mai 52,50, per Oktober —.—. 
Welter: Nebel. 

Hamburg, 5. Januar, Vorm. 11 Uhr. 
Taffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Januar 79,50, per März 78,25, 
an 77,25, per September 77,50. — 

uhig. 

Hamburg, 5. Yansar, Vorm. 11 Uhr. 


7 


du ckermarkt. (Vormittagsbericht.) Räben⸗ 
ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ 
menk, neue Uſance frei an Bord Hamburg 


per Jauuar 14,22½, per März 14 40, per 
Mai 14,50, per September 14,35. — Matt, 
Uhr, 


Weft, 5. Januar, Vormittags 11 
Produktenmarkt. Weizen loko Hau, per 
Frühjahr 7,36 G., 7,37 B., per Herbſt 7,47 G., 
7,49 B. — Hafer per Frühjahr 5,46 G. 
5.48 B. — Ma is per Mai Juni 4,70 
G., 4,72 B. — Koblrape per Auguſt⸗ 
September 11,40 G., 1145 B. — Wetter: 


Milde. 5 
. Januar. Getreidemarkt. 
(Anfangs Bericht.) Mehl träge, per Ja⸗ 
nuar 47,70, per Februar 47,90, per März⸗ 
April 48,10, per Mai⸗Juni 48,40. Spiri⸗ 
tus ruhig, per Januar 45,00, per Februar 
45,75, per März⸗April 46,00, per Mai⸗Auguſt 
46,00. — Wetter: Kalt. E 
London, 5. Januar, ea 2 Uhr. 
(Privat⸗Depeſche) Kupfer, Chili bars goot 
ordinary brands 46 Ltr. 12 Sh. 6. — Zinn 
ats) 91 Ltr. 17 Sh. 6 d. — Bin! 
18 Lſtr. 5 Sh. — d. — Blei 10 Fiir. — Sh. 
A 1 8. 4 heiſen. Mixed numbres warrante 
Glasgow, 5. Jauuar, Vm. 11 Uhr 5 M. 
e Mixed numbres warrants 41 
Sh. J c. Melia a 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 5. Januar. Die aneländiſchen 
Gerüchte, nach welchen Graf Walderſee ſich ine 
Privatleben zurückzuziehen beabſichtige, find une, 
gründet. Gruf Wal erſee erfreut ſich der beſondern 
Huld des Kaiſers, für welche er ſogar am Neu⸗ 
jahrstage neue Beweiſe erhalten, Die ſcharfe 
Anſprache an dieſem Tage war keineswegs an 
den Grafen gerichtet. 

Saarlouis, 5. Jauuar. Den Ausſtändiſchen 
ſoll, wie bestimmt verlautet, Anfang nächſter 
Woche ein Ultimatum ſeiteus der Behörden ge⸗ 
ſteut werden, und dürften ſodann diejenigen, bie 
dann nicht unverzüglich anfahren, definitiv ent⸗ 
laſſen werden. Die Hauptagitatoren werden 
überhaupt nicht wieder angeſtellt werden. — Die 
arbeiterfreundliche Preſſe warnt die Streikenden 
nochmals, ſich nicht in ganz zweckloſer Weiſe ver⸗ 
hetzen zu laſſen, die Stimmung unter den 
Arbeitern iſt aber noch immer eine unerſchütter⸗ 
liche. Aus dem Nuhrgebiet wird ebenfalls von 
einer Gährung zu Gunſten des Streits berichtet. 
Für morgen iſt in Eſſen eine Bergarbeiterver⸗ 
ſammlung anberaumt, in der die Stellungnahme 
zu dem Streit im Saargebiet behandelt werden 
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Saat gest 82e 49606, tee at 27 ste —— | Eiſ ub ihn⸗Prioritäts-Obligati we 
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do. 1864er vooſe — 325, 0b ente 5% 85,000 bahn 4% 82,206 Oblig. 4% 91, 20b 
Rum. St.⸗A.-Obl. 50 101,906 Kronprinz⸗Salz⸗ Rjäſan⸗Koslow 4% 91,5050 
Num St.⸗A.⸗Obl. 5% 101,906 aumtergut 4% 101,008 5 
do. amortb. 59% 97 0b Oeſt. Franz⸗Stb. gar. 5% 100,506 
e alte gar. 3% 82,400 Ruybinsk-Bologye 5% 89,706 
iſenbahn⸗Stamm⸗ e eſt. Franz uja-Jvanowo —— 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. O Prem Sus. eee — 5% 
Eutin-Fübed 4% 44,00 1 Dup-Bodenbah 4% 219,908 | „1835 gar- 3% 70, weſt⸗ 
Fraun nerd. 4% a0 Gal, Sarl Lad 4% 80h] Det, ac unge „ 750 Trandkanläſſſge — ns 
Tubes ucen 4% 140,756 | Gotthardbafu 4% 156,506 | mini Steb. 3% 108.006 Warscan. Teles. . 
Malm, ud wigb. 49% 114,106 I Mittelm. B. 4% 100,756 Oc 08.4% 100 05 2 530 101.506 
Marb.⸗Mlawia 4% 61,50 Kursk⸗Kiew 589 — euer 2 Pr. 4% 100 80 = — 
. a6 ER A Emilfien 4 MO 
Miederſchl. Märk. Der. c Sten 4% —— un, arlſche Oft N Nladitawis 40% 87800 
Staats Bahn 4% 102,00% ] do. Nordweſtb. 5% —,— rn * — 5 80,008 
Oſtpr. Südbahn 4% 71,256 do. Lit B Elbth. 4% 100,256 Fr — 0 1: * orthern Paciſtcll. 60% 1101000 
Saalbahn 4% BAG Sudzſter. (Lomb. 4% 42,50 Brei. Ir 1 97208 | Oregon Malay 
Stargard⸗Poſen 4 706102, 75% | Warſchau⸗Ter. 50% 101,808 Cha 8 — her, a 5% 915060 
Amſterd.⸗Rottd 40% 105,250 | do. Wien 4% 199,106 rn 3 een 80% ER . 
7 FR ei * * 
Valtiſche Eiſenb. 30% 65,706 fes , II 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. de. Murtal —— i 
Aachen⸗Müuch. 450 —,.— Germania 40 —.— 5 
Berliner Bene, 158 —— 1|Magdeb. 155 3845,00 Eifenbahn-Stamm-Prioritäten, 
„ Ed. u. —.— 5 —— 8 1 0 tun 806 
do. Leben 17% — Leben 37,5 —.— Atdamm⸗Colberr ggg 4¹ 0% 
Colonia, Feu —— Pr. Nat.-B. St. 8 880,008 Fan Sibbahn —ͤ—ͤ—ͤ— 2 ra 
Concordia, 2. 45 —— Provisentia 45 ſtyreußiſche Süd bann „ 0% 10/0060 
Elberſeld, F. 270 250,008 | Thuringia 20 —— RS * 


Hypotheken ⸗Certiſtcate. 
% . 0 4000. 4% 100,00 
. rz. . 
3½¼0% 98,608 1 1 19 5 172 101.08 
F 91,0% 98,508 Pr. Eentrb.pfob. 
Drinnen > (10) 3% — 
5. abg. 320% 03,506 do. (rz. 110) 23% —,— 
ODtſch. Grundſch.⸗ do. (rz. 100 4% 101,506 
NealsOblig. 4% 102,00 | 31 10% Ss 
Dtſch. Hyp.⸗B. 
4. 5. 6. 


Dtſch. Grund⸗Pſd. 
3. abg. 
Dtſch. Grund⸗Pfd. 


do. 

8 do. — 31% 96,106 
r. — en 

5% 113,00 % Pr. Hyp 4 66114800 


. 4% 102, 20b 0h (rz. 120) 
do. conv. 1095 101200 1 111,256 
5 „= Bfdb. o. div. S r. 
naar 1 4% —.— (rz. 100) 4%, 102,30 b 0 
do. 319% 9,8066 9 do. ar 10) 81 0% 97,2066 
Hyp.⸗B r. Hyp.⸗Verſ. 
Mn 20 50% —.— Laie. 4 80100 2605 
Pomm. 3. u. u Saat 4% 102,206@ 
. 40 b u. 5 
* 852 ger 2 Pfdbr. (db. 90) 4% 102,508 
(rz. 100) 4% 102,306@| Stett. Nat. -Pyp.- 
Pr. V.-C. unkündb. „G. Yo er 
(rz. 110) 5% 113,08 do. (rz. 110) 4 ‚%105,10 
do. Ser. 3. 5. 6. do. (74 110 4% 101,5066 
100) 6% 107,756 do. erz. 100) 4% 100,750 
Bank ⸗Papiere. 


Div. v. 1892. 

B. f. Sprit u. Prod. 3% 63,500 Dic 
Berl. Caſſen⸗Ber. 6% 1 

5 — 1 192,408 

o. Prod u. Hdl.— — 

Bresl. Disc Bauk 41% 95,50 
Darmſtädter Bank 5 % —.— 
9% 155,5 


omm. Hyp. con. 
r. 2 „Bod. 91 


Deutſche Bank eichebant 8300 47,800 
Gold · und Papiergeld. . 
Duke Süd 9% Engl. Banknoten 20, 
e a: Mg Ba re 
Dei er e g Rahe Meten. 14 


davon Anzeige gemacht hat. ou. Va morgen karhoitſcher Feſttag in, durften 


in mehreren Ortſch ſten Verſammlungen von 
Bergleuten ſtattfinden. ? 1 
Wien, 5. Januar. Betreffs Verbeſſern ng 
der. Mannlicher Gewehre meltet die „Reichs⸗ 
wehr“: Der Oberſt Derſchau in Straßburg 
konſtruirte einen komplizirten Apparat, welcher 
durch Elektrizität wirken ſoll und deſſen Sammel⸗ 
ſtelle der Gewehrfhaft bildet. Ein öfterreichifches 
Militärkomitee prüft gegenwärtig den Apparat, 
welchen der Szegediner Uhrmacher Brauverwalter 
ſich patentiren ließ und über welchen bereits 
früher berichtet worden ift, ; 
Hente Mittag haben die Verhandlungen ber 
züglich Bildung der Regierungsmajorität 
Feſiſtellung des diesbezüglichen Programme "ber 
gonnen. Rn * 8. 
Paris, 5. Januar. Die Verhaft 
Blondins vom Credit Lyonais erf ge — 
Unterſchlagungen und ſteht mit ver ! 
Affaire in keinem Zuſammenhang. —— 
ſucht neuerdings ein Boulevorbblatt den Berliner 
Botſchaſter Herbette zu verdächtigen, iüdem e 
behauptet, daß in dieſer Perſönlichleit der von 
Andrieux erwähnte Unbekannte zu ſuchen jet: 
Andrieux beſtreitet jedoch dieſe Behauptung auf 
das entſchiedenſte. 


Letzte Nachrichten. 
Paris, 5. Januar. Der mit der 
ſuchung in der Panamalanal⸗Angelegenbeit bei 
Unterſuchungsrichter vernahm beule den eyeme n gen) 
Miniſter für öffentliche Arbeiten Bathaut gleich- 
zeitig mit Leſſeps und Fontanes. Der gefle 
verhaftete Prokuriſt des Credit Wyonals 
war feiner Zeit dem Kabinet Bathaute att 
Blondin wird beſchuldigt, damals als N 
perſon zwiſchen Arton und Reinach einerfeits un 
mehreven Parlamentes - Mitgliedern andererſels 
gedient zu haben. 1 ! 

Die Panama⸗-Unterſuchungs⸗Kommiſflon * 
rieth beute Über die Frage, ob fie ſich mit dh 
Rolle zu beſchäftigen babe, welche die Panama- 
kanal⸗Unternehmer geſpielt hätten. Die Ent hes 
dung hierüber wurde jedoch vertagt. f 

Die Wiederwahl Floquets zum Präſidenten 
der Kammer wird in den parlamentariſchen Kreiſen 
als ſicher betrachtet. 

Paris, 5. Januar. Der frühere Miniſter 
für öffentliche Arbeiten Baihant iſt in Unter⸗ 
ſuchungshaft genommen worden. 

Paris, 5. Januar. Nach hier vorliegenden 
Nachrichten aus Bnenos⸗Ayres ſetzen die Aufitän- ; 
diſchen in der Provinz Corrientes den Kampf 
durch einen Guerilla⸗Krieg fort und halten die 
Negierungstruppen in Schach, unter denen fie 
viele Anhänger haben ſollen. 

Rom, 5. Jauuar. Crispi bereitet einen 
Artikel vor, in welchem er die Beſchuldigungen 
der öſterreichiſchen und deutſchen Preſſe, daß er 
den Dreibund bekämpfe, widerlegen wird. 

London, 5. Januar. Gladſtone wird die 
Homerule⸗Vorlage am 6. Februar im Unterhauſe 
einbringen. 

Odeſſa, 5. Jauuar. Der Generalgouverneur 
von Wolhynien und Podolien, Graf Ignatiew, 
hat den katholiſchen Biſchöfen in Zytomir eine 
Rüge ertheilt, weil der Adminiſtrator des katho, 
liſchen Kloſters in Dederkaly, welches im Auf⸗ 
trage der Behörde geſchloſſen und aufgehoben 
wurde, ſich während des letzten Veſpergebets 
oſtentativ benommen haben ſoll. Es wird dem 
Adminiſtrator zum Vorwurf gemacht, daß er bei 
dem Gottesdienſte geweint und ſich am Altar 
niedergeworſen habe, unt die Gläubigen zu Trauer» 
lundgebungen gegen die Maßregeln der Regie ng 
zu veranlaſſen. 

Newyork, 5. Jaunar. Bei Buenaviſta 1 
unweit Piltsburg, ſtießen zwei Züge zuſammen. 
Acht Perſonen wurden getödtet; eine große An⸗ 
zahl wurde dadurch verletzt, daß die zertrümmer⸗ 
ten Wagen in Brand geriethen. 


Wetterausſichten 
für Freitag, den 6. Jannar 1893. 
Etwas kälteres, zeitweiſe aufklärendes, der.) 
wiegend noch trübes Wetter mit leichten Schnee⸗ 
fällen und ſchwachen ſüdöſtlichen Wirren. 


Waſſerſtand. 
bei Dresden 4. Januar, — 1,00 
3 Eibe bei Magdeburg, 4. Januar, 
＋ 0,40 Meter. — Unſtrut bei 88 
4, Januar, ＋ 0,65 Meter. — Oder dei 
Breslau, 4. Januar, Oberpegel — 4,20 Meter, 
Unterpegel — 0,71 Meter. — Marthe 
bei Poſen, 4. Januar, + 1,86 Meter. — 
Weichſel bei Thorn, 4. Januar, 0,40, 
Meter. — Netze bei Uſch, 3. Januar. 0,98 
Meter. 


Adler Brauerei — —— | Dang. Oelmühle 80,00 
Söhnen e., 13% 08.200 Dellen Tan 7 198100 
oͤhmiſches do. 2 amite Tru h 
— do. — 41,0000 er Wien Gum. — 253,006 
Bolle do. 6% 73,00 L. Löwe u. Co. 18% 212,500 
kante de. — 1000 a 0 Basti. . 20,250 
Bredower Zuderf. — 66,006 mi örl. (conv.) — 118,608 
85 Heinrich 59% —.— 5] do. Rd rs) — 128,250 
3 Leopoldsball — 73,0 2 Gruſonwerke — 181,256, 
2 Oranienburg 71% 80,008 | 5 Halleſche 35% 263,50 
S do. St.⸗Pr. 1% 88,000 Hartmann 130,500 
Schering 130% 240 % h S Bomm, conv. 6% 

EN Ztapfurter 


60,0005 
— 138,500 | 8 Schwartzkopßf — 227,756) 
5 inne e ge 125008 f St Laa 9% 108,108 
Brauerei Elyſtum —.— dd. or - 

köller u. Holberg 6% 70,25@ | Wilhelmspütte 2% 8,0 1 
9. Sem. 85 10% aan Ein Glas⸗Ind. 12% 209,066). 
e io kei sine 
t. Cb.⸗FJ.v. Did. 195, ralf. Spielkaxt. 7, 2 
St. Walzm.⸗Act. 3000 —— Gr. Pferdeb. G. 12 2%209,756 
St. Bergihl-Br. 14% —— — 
St. Dampf.⸗A.⸗G. 131%. 


* erde · * 
e 
Papierf. Hohenk. 4% —— N. St. r 


Gant Disccut. Wechſel⸗ 
uk-⸗Discout. ix 

BR —— 4 u. 5. Cours vom 

Privatdiscont % © 5. Januar, 


3 — w ——— — ĩ(—— 
N %% 168,70 


ren a: 3 Mae en 5.2% 1A 
Be e ! Met 1 5 
London 8 Tage % 10, 0 0b 

do. 8 Monate 25 * ln 
Paris 8 zu hei ne N 2 5 ss 

N a F 

Wien Sefer. W. O Kae 47% 10, 0b 
do. 2 Monate . 6% 168,955 
Schweizeriſche Plätze 19 Tage 4%, 0,956 
Italleniſche Plätze 10 Tage 5° 77,806 
Petersburg 3 Wochen 6 | 204.205 
do. Monate | zn 
Warſchau 8 Tage 7 4% 4 ae 0% * 


Ans zwei Kreiſen. 


N : f 0 ; ; „Euſtache iſt in Opol wie zu Haufe!" 8 

Roman (Warſchauet Courier) t all aus ihrer Sphäre heraustreten Das iſt allerdings Sache der Mama," er: „Bah € N x 8 
. — uno fi mi Hoßekten — wessen wagen. nierte fie tähl, „aber ich maß Sie darauf |entgegnete Maurice Rorpöut ee „ ein eruſtes Stubium, 
Antoriſirte Uebersetzung von Dr. Heinrich Rub. Ein derartiger Uebermuth wird ſich früher] aufmerkſam machen, daß fie derartige Geſell⸗ „Ja, das ſieht man, daß ſieht man 77 u 9 


28 Rabdrut verboten. 
Der Graf, der entrüſtet über die langweilige 
Sdylle ſich mit Fran Opolska, Kruzeuberg und 


url ; 1 3 
ae 5 ach lber r Sicigen Velloſtten dafür, dab ich am Hechzeitstanze iheinahmk' Dollthälkglens Soiree veramtalten. Aber zu e en ie Frauen in] „Woran ich dachte?“ Terenia ſchlug on 
längeres Geſpräch über die hiesigen Vollsſitten dafür ee es frdezeit geflattet, ct . wir beie zufanmen es verſuchen, 25 a Pt Pag fii att, ihre Wg — ibm an. „n der Th, 
amgetnäpft hatte, [ob | 1 ihren Launen nachzuhängen,“ entgegnete der liebes Kouſinchen, Deine Mama zu überreden. weiß es ſelbſt nicht! Chopin ift ein wunder ⸗ 


neben einander ſtehen. Haſtig ſprang er von 
ſeinem Seſſel auf und ſchritt auf das junge 


„Was ihnen den Kopf verdrehen würde!“ 
prauſte Graf Morski auf. Dieſe Leute ſollten 


oder ſpäter einmal an ihnen ſelbſt rächen.“ 
„Aha, das ſoll eine Lektion für mich ſein!“ 

lachte Terenia, welche vorbeugen wollte, daß Jerzy 

dieſe Anſpiegelung auf ſich bezöge, „eine Lektion 


Graf mit einer Verbeugung. 


nur 


Das Geſicht des Edelfräuleins nahm auff ſo intereſſant dieſelbe auch war, dürfte uns vertieft, 


einmal einen harten Ausdruck an. 


ſchaften nicht liebt.“ 

„Ha, wenn ſie mir meine Bitte aus dieſem 
Grunde abſchlagen ſollte, dann werde ich der 
Sache einen anderen Anſtrich geben und eine 


„Ich danke herzlich,“ lachte das junge 


nicht abhalten, rechtzeitig uns zu empfehlen.“ 


Kruzenberg höhniſch. 


„So oft der Graf fich 
nähert, wird die Venus von Milo 


i Kotwie; das Junge 
age Antlitz ſich vol und 


Mädcheu an, 8 
rein ihre Seele abſpiegelte, und näherte ſich 


Fräulein Terenia,“ ſagte er mit leiſer Stimme, 


zu Eis. als die letzten Akkorde verklungen waren, „und 


Pr © 


Doch auf Ehre, um eine ſolche ſchöne Eis-Jidh möchte viel darum geben, wenn ich in 2 
=... 3 könnte man all ſein] könnte, woran Sie dachten, während Sie 


unterbrach Morski gereizt den Bankier. 


„Ich weiß, ich weiß, in Ihrer Familie ver⸗ barer Komponiſt; 


Patentirtes 


Lieblingsballade ſpielten.“ 


Nur in Packeten mit dieser 
Schutzmarke. 


niemand verſteht es jo gui, 


. 


- * 3 fi 3 1 ı 5 + fi 7 5 ö 3 2 ben 
„Eine Laune war das nicht, aber ich liebe Mädchen ſchelmiſch, doch ich bin eine fo große ßringen die Männer alles Geld, jo daß flir] die tieſſten Tiefen der Seele zu öffnen; 2 
r mit Intereſſe ihrem Spiele ge- den Tanz fo ſehr, daß ich nicht nur auf den Egoiſtin, daß ich mich nicht gern in fremde die — Frauen keine Kopete übrig bleibt.“ ... denn, als ich ſpielte, wre; Per — 3 
lauſcht Herr Kotwicz,“ begann er. „Ich hatte ſchönen, grünen Raſen, ſondern ſogar im Angelegenheiten miſche. Ich will unterdeſſen Ein fröhliches Lachen folgte dieſen Worten. wäre ich wieder auf dem Fluſſe, do 5 
bislang gar keine Ahnung davon, daß die Stall zu tanzen anfangen möchte.“ lieber mit Herrn Kotwicz eine Chopin ſche Polo⸗ Eine Viertelſtunde fpäter verabſchiedeten ſich Tiefe 1 ge San, den 3 
Bauern in dieſer Gegend ſo muſikaliſch bean⸗ Wenn ſich die Sache ſo verhält, dann naife ſpielen. i Idie drei Herren von den Damen und kehrten vollen Säuſeln 5 9 Zn Fuser, dag fo 3 
lagt find." hoffe ich, Dir bald eine Gelegenheit zum Tan-] Sie ergriff den Biolinbogen, bat den jungen unter luſtigem Geplauder nach Orlew zurück Vögel ale . — und in fonberbume | 
„Dann war alſo meiner Geige das Glück zen bieten zu können. Es war ſchon lange Mann, ſeine Geige, in | 9 es = Tan * 5 3 e un h b 
e ee eee e t iiaie) nz Aüheed ir Yeliachiteni Beta her 4 
1771... . — ee . fort 5 maten ſetzte ſich Terenia Opolska getzt oder vor ein paar Stunden?“ fragte 
doch ihr ſauer verdientes Geld jedenfalls zu unſere Gegend in nächſter Zeit zu vwerlafjen | loderte. : gorb m > Fort iono, und unter ihren Händen er Teife. ; ’z 
een re ne 0 50 ar . 65 Grafe sah N pa — — "eine ertönte ee 9 Ballade von Chopin. „Damals wie jetzt,“ entgegnete fie, und n 
Muſikunterricht.“ machen. Aber ich bin nur im Zweifel, ob Gra nte de . 8 - ö8 dem nell aufipran 3 
i i i i „Das iſt die ge-| Die erſten Akkorde wurden noch etwas nervös dem fie ſchne prang. 
Unſer Dorforcheſter beſteht nur aus ſelbſt⸗ Deine liebe Mutter die Güte haben will, die Karten auf den Tiſch warf. „ 5 : e W. . : 
ul Bin, 20 uber ct Sl, Blu Keen u | ea a, ah, N Salon en end a ern EN 2 
ö i { a v w, d slang ver⸗ er e \ air 5 9 
— r ſchle nn Ern Mllke 10 verleihen geblieben find, Selbſt jene Bauernhochzeit, eigen mar. Wie in — wunderbares Bild 1 
ä — — — —— f 5 
0 Unter Allerhbehstem Sehutze sr. Majentüt des Kaiser. 5 
1 Zum Jahreswechsel: 0 1 1 U. 1 0 1 2 2 
a A- 10 erie 4 
| Bree und Rechnungen R III D III E 8 B 2 E 4 3 
N ordnet man am besten in für Errichtung eines Halser Friedrieh- Museums. 2 
| F. SOENNECKEN’s Zur Verloosung gelangen 1 a 50.000, = a 20,000, sa 10,090 Mark, Eh 
in Summa 26,996 Gewinne in zwei Ziehungen. 2 
BRIEFORDNERN Die Gewinne bestehen nur aus Gold und Silber und gind mit 9% pCt. ze währleintes, 2 
D. Reichs. Patent ; I. Ziehung am 12. u. 18. Jannar 1893. 9 
Veberall vorrätig. r St. Mi. 25 1 Locher M. r BEREITEN m x - ; " 15 N & - NER 2 d weit Ziehun h N: chzahlung theil, 2 
ö BERLIN» P.SOENNECKEN® HOH ERIFZIG 9 Loose aa Mi ur 1% M., Porto und zwei Gewinnlisten (für 1. und Il. Ziehung) 30 Pig. 5 
. —— * empfiehlt und versandet E 
18 1 i-Debit 1 
| . Carl Heintze, General-Debit. 
von eſchirrgerüſten. N 8 
e. eee 15 5 Seife mn Aufbängen Berlin Ws. Unser: den Pen a : 
u Geſchirren, üſt f 5 „ Tel -Adresse: er n ie = 
\ fhitzubehör, ö Schenken Zur Unterbringung, einer Geehrie Besteller bitte ich auf en en Namen Ge. deutlich aufcaschreiben, damit mir die prompte Ausführung des Auftrages möglich wind, 2 
Werkzeuge ſoll im Wege der öffentlichen Sübmiſſion — Versand gegen Coupons und Briefmarken, auch unter Nachnahme, =. 
fe Deine Gekean 7 Ih. Schrö I., Bankgeschäft, Stettin. { 
orm. r im 8 3 Artilleri t8 = 
Etettin, Junkerſtraße 14. Bedingungen liegen dafelbſt Bob. 1 Ia. Sch röder Na eB 9 an gest a. 3 2 
25 Tab ange ine, Bimum 5 abſchriftlich gegen 1% Eis 8 a N 4 löw. z 8 = TER: 3 S 3 
reibegebühren bezogen werden. Loos o Weseler 3 Ra ½bes 1¾ Aa, 1 A ase DW rauenstrasse 9. . 5 2 ER a a 2 . 
i 5 7 8051 a l 99 ¼tel 1 4 „A. Ra Eke Klosterhof 22 1 
. en Kalser-Friedr.-Loose à 1 M. (11 f. 3 55 Amtliche Listen-Verkaufsstelle. Err. 184% Zur Steuer⸗Erklärung! 3 2 
1 de Jannar . 3 7 
a N i i infchä kommenſtener, 
Durch Beſchluß des Bezirks⸗Ausſchuſſes iſt für den > 1 1 6000 ur 990 4 inden Strafen. der Wichtigen ober 2 
a Senne e ee Weseler Geld-Lotteri 5 abe ee d e e nee Baker ad I 
rn . — Ber 8 Mittwoch, den 1 1 ese er e = 0 er 16, 1 99 10000 will, beſchaffe ſich unverzüglich dieſes äuß:rit überſichtlich und prak iſch angelegte, von — u Be 
Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 7 . Hülfe mit Leichtigkeit ſelbſt zu führende Buch, dem eine Anleitung zur Buchführung un 3 
b Königliche Polizet Direktlon. | Ziehung 7. Januar Ch 1 * 7300 n für jeden Deklarationspflichtigen, weil er damit imſtande, der Behörde jederzeit den ra 
2 Stun ber 2 ET RR | Ganze Looſe 3 M Y Halbe 10 4 M., W M. 2 99 5000 forderten zifferumäßigen Aus weis zu erbringen. Zugleich auch Großkaufleuten L. Fabrik. 1 an 25 
a nr - Stettin, den 28. Dezember E Amtl. Liſte u. Porto 30 Pf ® s 5 2 her- ri 1 
1 Bekanntmachung. | g empfehlen und verſenden * 79 3000 Verlag von l a ‚Gast, Geschäftsbücher- al ng © 
‘ —.— e 3 — e 1 h Th N h 3 di r \ hf S „ 2000 r e 5 3 
e „ 10 ma an ru s . 2 ) 
9 verkanft werden da 29 4 1 Er, 
| in. den 10 denne: 100, Bonnie one L. MON AM. nr eder Nach. 10 „ 1000 3 


- Fabrikations-Verfahren, | 
2 1 Mark 60 Pf. == | 
Zur Verpachtung von Eisnutzungen auf verſchiedenen Der neut Jahrgang der Gartenlaube beginnt im Fanuar, * 2 = 2 
häbtiichen Waſſerflächen fteht ee ur We ie Vorzüglichster 
Montag, den 9. b. its. Vormittags 11 Uhr, f \ & Zusatz und Ersatz | 
in unſerem Sitzungsſaale, Rathhaus, Zimmer Nr. 23, Marie Bernhard: Buon Nitiro. N 


Termin an, zu welchen mit dem Beme ken eingeladen 
wird, bat der Zufchlag und die Zahlung der Pacht im 
Termin erfolgt, ſofern annehmbare Gebote abgegeben 


werden. . T. Ganghofer: Die Martinsklaufe, 25 3 3 = 
er Magiftrat, Heimburg: Sabinens Freier. m 
Otckonomie-Deputalton. Sn ee ; Kathreiner's Malz-Kaffee-Fabriken München, 
— — Stefanie Reyſer: Herr Albrecht. Wien-Basel-Mailand--Dijon 
Bekanntmachung. G. Werner: Freie Bahn! N f 


Wer im Laufe dieſes Jahres durch Anzeige an die 
Polizei Behörde Diebſtähle zur Keuutniß bringt be⸗ 
gangen an Getreide oder Waaren uller Art im hieſigen 
Stromgebiete, gleichviel, ob auf dem Waſſer, auf 
Schiffen u. ſ. w. oder auf dem Lande, an den Boll⸗ 
werfen, in Speichern, Remiſen u. ſ. w., wodurch Mit⸗ 
glieder unſerer Korporation geſchädigt werden, erhält 
von uus eine Belohnung bis zu 60 Mark, ſofern der 
von ihm angegebene Thäter wegen des Diebſtahls rechts⸗ 
kräftig verurtheilt wird. Ä 

Stettin, den 2. Januar 1893. 


Die BVorftcher der Kaufmannſchaſt. 


I  Eiutritt frei. — Ter Saal iſt geheizt. beltanden i Schuler 4 
= 3 die Prüfung. Jetzt 500 Schüler und 46 b — 
Gelcgenheits Gedichte. Prologe, FFeitreden ꝛe. : Se, Yırfız 
Holz-Auktion Nah in der Expedition d. Bl., Koblmarkt 10. Lehrer hier. Stete Aufſicht und ante Penſion. Er 


der Königlichen Oberfürſterei 


Ernſt Eckſtein: 


eee 


E. Wichert: Elſa. u. ſ. w. u. ſ. w. 


Man abonniert auf die „Garleulaube“ in Wochen ummern bei allen 
Buchhandlungen und poſtämtern für 1 Mark 60 Pfennig vlerkelſährlich. 
Probr-Aummern endet auf Perlangen gratis und frank 


Die Verlagshandlung: Eruſt Keil’s Nachfolger in Leipzig. z 
77 


Die Sklaven. 


e 


* 
9555954 


-1 Görbersdorf, Schlesien. 


Dr. Brehmer'sche 


22) 


Freitag. Stettin. Peter⸗Paul⸗Kirche. 
den 6. Januar: a Syr. Sal. 24, 21 — 22. P Deide. 
Abends 7 Uhr: b. Tit. 3. 1—3, P. de Bourdeaux 

Staat. Züllchow: P Hoffmann ⸗Tabor. 
Wird geſus Chriſtus wirklich perſonlich, leib⸗ 
lich fichtbar wiederkommen u. zwar bald? 


Oeffentlicher Vortrages 


F eitag, Abends 8 Uhr, Prunſtr. 4. 


28 


ab 


für Bohnenkaffee. 


Fikalen in Berlin und Paris, ® 


Gebets Woche. Borbereitungsantalt E 
Poſtgehülfen⸗Prüfung 


Polytrchrische Gesellschaft 


Er 
* 


& 


Kiel, Ringſtraße 55. 
Bar 


Bisher meiner 


1140 


. II. F. Liede mann. 


J 


Sicherſte und beſte Ausbildung. 3 


Rothemühl 4 Zitberun terricht E Freitag. den 6. Januar, Abends 8 Uhr: 
Freitag 13. Januar 1899, früh 10 Uhr, bei Schul; II f 5 nstalt für Lin enkranke 4 extheitt Anfängern und Vorgeſchrittenen err Ingenſeur Sehstenneher: Lieber Ginrich⸗ 
Mm Al- Rothemühl. Zum Ausgebot kommen ans de K 4 Robert Mader Dung und Betrieb von Giſeuglehercien. . 
140 ung Sasel Garen 108. 118 1 Sb | 15 i Kite 0% ° wangsverſteigerung. 
um emi agen 103, 8 5 Ber. 
Ban 25 Runden * et 29 a II. Sommer- unc Winter- Ir ® ® eee An 3 den 6. d. Mis., Vormittags vonn 
rm Kloben. Buchen: rm Kloben. Kiefern 


8s 
* [73 

Mühlengrundſtück 
zu kaufen oder vachten geſucht. Auch würde 
Suchender ein ſolches zur Berechnung reſp. Verwal 
2 übernehmen. 

efl. Offerten unter S. 1083 an Melnrieh 
Eisler, Aunoncen-Expediion, Berlin, veip⸗ 0 
ngerſtraße 78. erbeten. a ſof billig 3. verkaufen Vhiliwpſtr 1. Wohnung bei. > 


Leihhaus-Anktion Die Modenwelt. 


im Auktionslokal der Gerichts⸗ aue Zeitung für Coiette und Bandarsei 4 4 
vollzieher, Albrechtſtr. Za. n 


10 Uhr ab, verſteigere ich im Verſteigerungslokal 
Albrechtſtr. 3a (Landgerichtsgebände) 5 
ca. 90 Dtzd. ſeid. ſchw. Noſetten 


gegen Baarzahlung. 


1041 Stück mit 1801 fm, 27 rm Nutzholz II., 57. 


Kloben. 
Außerdem Anüppel und Reiſig dieſer Holzarten. 
ie Forſtverwaltung. 


— er ET 
| Holzverfteigerung 
| in der Alt Dammer Stadtforſt. 
| Am Dienſtag. den 10. Januar k. J., von Vo 
mittags 10 Ubr ab, ſonen im Gaſthofe „Zun 
— Adler“ hierſelbſt öffentlich verfteigei: 


en: N 
1. 300 Stück kieferne Bau: und Schnei ehölzer au 


Chefarzt Dr. Wilhelm Achtermann, früherer Assistent 
von Dr. Brehmer. 


Illustrirte Prospekte gratis und franko durch die Verwaltung. 
Dur Die Herren Arbeitgeber, 
| Comptoirbeamten 2c. 


en auf die in neuer und verbeſſerter Auflage erſchienene Ackermaunſche Buchführung, geeignet 
fir alle he für großinduſtrielle Betriebe, aufmerk am gemacht. Dieſelbe, in einer Tabelle vers 


ae eon, Serichtsvollzicher. | 8 = 
1 gb Handelsgeſch m. neuer Drehrolle iſt verzug 8 


den Jagen 3, 6 und der Totalität des chutzbe⸗ inigt, dient: 1. als Arbeiterſtammrolle; 2. als Special⸗Controle für die Juvaliditäts⸗ und Altersver⸗ 2 Nummern mit 2000 Abbildungeg > 
Firts, Roſengarten und den Jagen 86 des Schutz. N 3. als Anhalt für das Krankenverſicherungsweſen und 4. zur Aufzeichnung des Wochen⸗ Dienſtag „d. 10. Januar., — 22 


bezirks Große Haide, 
6 rm birtene Kloben, 6 rm birkene Spaltknüpp 
und 10 rm erleue Rundkuüppel aus den Totalitäts 

Hieben beider Schutzbezir ke, und . 

3.217 rm fieferne Stubben aus den Jagen 8, 6 un 
23 des Schutzbezirks Roſengarten. 

erdem lommen erlene und kieferne Reiſerknüppe 


verdienſtes und Ermittelung des Jahresdurchſchnittslohnes eines jeden Arbeiters für berufsgenoſſenſchaft⸗ 


liche Zwecke. 5 
inſichtlich Anlegung Führung und Abſchluß der Bücher zum Preiſe von 
50 Pfg. ul Bücher eher Größe fund 1 beziehen von der Generalvertriebsſtelle der Ackermann⸗ 


ſchen Formulare Brin gs 4 Co., Düſſeldorf. 


Vormittags 10 Uhr, 
verfteigere ich im Auftrage der Pfand⸗ 
leiher Gebr. Solms hier verfallene 
Pfänder beſtehend in Gold⸗ und Silber⸗ 


mu ger · vorzeichnungen, 12 ** 
mebenbilter mit 80-90 b u 


76 Hr, 
zus der Totalität des ius arten un ö Buchführung iſt von vielen Hohen Behörden, Regierungen, If . w „ 
Tieferne Strauchbaufen aus . a 2 des Schu 8 Be de. ze. empfohlen und von kaufenden Große dee e ee Wäſche u . w, Ze begichen durch alle Buchhandlungen 2 — o 
N Große Haide zum Ausgebst. induftrielen aller Provinzen, fo 3 B. Werke von Geheimrath Krupp, Gebr, Röchling in Völllingen c 6. gegen Baarzahlung. — — 3 
Alt⸗Damm, den 31. Dezember 1892, bereits angeführt. Er — Lehmann, Gerichtsvollzieher. „EN JERENG zwäit gropem e 


Der Magiſtrat. 


9 1 1 
IE: ** 


2 


FP a — * um yes 


Ev. Jüngl. u. Männer⸗Verein 
„Zum guten Hirten“ 

feiert am 15. Jan. 1893 fein Jahres feſt. Predigt 

5 Uhr in der St. Peter⸗Pauls⸗Kirche Herr Paſtor 

Schlapp Nachfeier 6½½ Uhr Grenzſtraße 7/8, 

Elyiium, vis-à vis Grünhoferſteig. Freunde der Sache 

bitten wir zahlreich 3. erſcheinen. Der Vorſtand. 


Stettiner Handwerker-Ressource 


Sonntag, den 8. d. Mts, Abends 6¼ Uhr, in de 
Bürgerlichen Neflource: 


Muſikaliſche Soiree. 


Nachdem: 


Tanz.. 


Einführungen ſtatthaft. 


Stettiner Krieger-Verein. 


Soeben beginnt der 2. Jahrgang der 


Stetti 


Der reiche Feuilleton⸗Theil der Siettiner Hausfrauen⸗Zeitung bringt Romane, u Urkunde Lee fir , a le 
Novellen, Erzählungen, Humoresken ꝛc. ꝛc. aus den Federn bedeutender Schriſtſteller ꝛe. wat ole unter Ar 4. 86 ge Ge 
Es erſcheint als erſter hochintereſſanter Roman: 


u 90 —.— Behaltınuien 
„zwei Frauenherzen“. — Di 


W. -W. - Maſchinen- Nähterin 
Heinrichſtr. 19. Lewin. 


Ein junges Mädchen ſucht Stellung in einem Bug: 
und Weißwaarengeſchäft als Verkäuferin. 
E Gefällige Offerten ſind unter 8, 18. 188 an die 
Expedition der „Körliner Zeitung“ zu richten. 
2 Kochmamſell empf. Frau Krauel, kl. Domſtr. 11. 


Auf ein ländliches Grundſtiſck, 180 Hektar inkl. 30 


bediton dieſer Zeitung, Kohlmarkt 10, erben. 
Junge Mädchen können das Wäſchenähen mit Hand 
und Maſchine und Vorrichten gründlich erlernen Wäſche 


M. Leachke, Lehrer, 


Sonntag, den 8. b. Mis. Nochm. . Uhr, im Man abonnirt vierteljährlich bei allen Materialwaarenhandlungen für 40 Pfa. Gliinbethfte 8, 3 Tr. 


Marienſtifts⸗Gymnaſtum „Appell“. Neue Kame er Aumel dungen täglic 


raden können ſich zur Aufnahme melden. Um doll Frei ins Haus gebracht (in der Exped. Mönchenſtr. 3) jür 50 Pfg. Außerhalb durch 7 


zähliges Erſcheinen der Kameraden b ttet 


e die Poſt bezogen (Rr. 65012) 50 Big. 


n a 
— rn 8 zn er he 
Ger gar 
ar 7% Tu Lu. N 
ann 7 y 


Geſchäfts⸗Verlegung. 


.. ̃ — BEI Meiner werthen Kundſchaft, ſowie einem hoch ⸗ 


12 
er Heute Nachmittag um 5% Uhr erlag mein 8 FERN * 8 geeh ten Publikum zur Nachricht, daß ich meine F 
Lu lieber * 5 u any 23 8 . u. * rr Domſtr nach B 
15 . 5 er SS] 5 8 2 Burſcherſtr. Nr. 10 7 
Map in Folge der ſchweren Verletzung, welche derſelbe So. na perten Haba ums Lace 1 
ö g A 2 80 7 0 6 h „mir auch in mei neuen Bi 
I ich in Ansübung feines Berufs am 19 November 388 a» Wohnung Ihr Wohlwollen zu bewahren. x 
le erg Sie i 8 5 833 & in 222 8 Hochachtungsvol 
. eiden im Krankenhauſe „Betha ien“ zu Stettin. 882 8 W en ee 8 f x 4 
1 Die Beerdigung findet am Sonnta a, den 8. d. M. EEE 5 bewährt. * 885 Jin. Schellhase, a 
85 0 b 5 ber Ai ehbofe f. Be 988 Eisen-Malzextract für i Leberthran-Malzextraet 232 ae. 
2 nach dem Nemitzer Kirchhofe Stat. 28 8 = - — 7 a Wr: . DM — 
* Friedrichswalde, 4. Jannar 1893. 283 Blutarme und Bleichsüchtiga. | sch" wirksam u. leicht zu nehmen. en Heil ſämmtl. Krankh. u. diskret. Rathen Hilfe 
E — 3 geb. — SICH eur. 7 e 5 5 * wo N e RE TER De Ulng in Frauen⸗ u. Männerangelegenheiten; 
PR. rau eb. er. x 1 3 Nen ER BER Wr eee HEISE or x 2 
1 8 Patentirte wetterfeſte Pferd. 2 10 et für Bandwurmleidende 
N 4 Familien- Anzeigen aus anderen Zeitungen. atentirte wetterfeſte Pfer y * gen Scharnhorſtſtr. 13 p. ſchnelle und ſicherſte Entfernung ohne jede Gefahr und 
1 l f Ze ri 90 9 FB ——..... —— Vorkur. Auswärtige brieflich mit Gebrauchsanw. 
ha Fi 1 1 8 5 en oe mn Die | OhuhhAhhahhsahhhhhhhhhbhhhh® D. Sommerfohr, Het, Lindenſtr. 24 
Ce F — — 2 C000 TEC UT ETEEEEBEEEN 
MS: erlobt: Frl. Eiſe Eiswaldt mit Herrn Dr. H. III Ex zu I fl 2 art en 2 Neue 189% Füllung > is = 
6 1 Winter J[Stralſundl. Frl. Emma Albrecht mit Herrn 2 2 Flaſche 0.60, 1, 1½% und 3 Mark > 1 Sichere 43 
252 —— 3 9. f ge = 4 nebſt Gebr.⸗Anweiſ. > 3 1 b 5 
a ru 2 en a \ \ 8 
A}: | en Herrn Wilhelm Wenzel [S von Altheimer’s Nachfi., München. de Yννννιτνοιν²ιινι⁰ιτπινπτ)“vναι ꝗ¹ν¹πτνν 1 15 1 Stellung i 
. ß N BE ? 4 3 wird Personen jeden Standes geboten, w 0 
5 e 5 et Hand e der a Sten fel Beſter und billiger Anitrich für Fagaden. Rheiniſcher Trauben⸗ ihre freie Zeit durch Woßenheschaiheimernnst . 
1 k rl. — Witt [Brenfumiof]. Frl. Henriette Haack Be Außerordentliche Dauerhaftigkeit und Leichtbeſtandigkeit. m raue Id vützen wollen. Off. sub S. 346 an Rudel 
E ease Herr Carl Zadert (Baca! n Prämiirt und vielfach ausgezeichnet. Bruſt⸗Houig PE t 
5 —— der u gg re 3 Proſpekte, Gutachten und Mufterbüchel gratis und frei. : hochköſtliche Qualität, aus dem frischen Safte rr 
Ri een Brmmbftener - Reite.ttas Teint zu vertoufin General-Vertretung und Enaros-Lager: edelſter man e bereite w ene umb für Herren und Damen emofichtt, . 
Eu ahluug %% 30— 25,000. Offerten von Selbſt⸗ ö ganz unerſetzlich für Huſten⸗ und Bruſtletdende Eggert, Lrautmarkt 11. 
i Be ben meter E. Dudjerow onde erbeten. N WW. Kahle, Charlottenbrunm 1. Schl. | und ſolche Perſonen, welche von Katarıh, Ver⸗ e ( ( 
1 gar Die weltbekannte mm Direkter Import Spaniſcher u. Portugieſiſcher Weine, Portwein rg eee ic. befallen ſind. N Damen: und N 
A: Betifedernlabhrik Sherry, Madeira, Tarragona c. . Trauben- Bruſt⸗ Honk = 2 
ve Zu rauben Bruſt⸗Honig 3 N 
5 8 Gustav Lustig, Berlin S., Prinzeuſtr. 46, 8 von W. H. Zicken heimer in Mainz als 5 „ K = de le ider 3 
© ae nit unter 10 Mari f Nähr⸗ und Kraftmittel allererſten Ranges aner: a Ja e e 
71 garantirt neue, vorzüglich füllende kannt und daner auch bei Abzehrungshuſten % angeſtraſſe Nr. 45, 2 Tr. Links. 9 
Re ettfedern, das Pfund 55 Pfg., —— (Schwindſucht) von ſegensreichſter den Patienten P SS OOH 
1 Halbvangen das Pfund Mik. 1,25, wir erſtandsfähig machender Wirtunz. Zu haben 
ep h. weiße Halbdaunen, das Pfund Mk 1,75. in Stettin in ſämmtlichen Apotheken. Vertreter 
Eh 2 vorzügliche Daunen, das Pfund Mk. 285. Engros Lager bı F. W. Mayer, in ö 
EM? x ohen Serben. „ Loy Gollnow bei A. Stapel. für bedeutende laamalerel gesucht. Special. 4 
1 Verpackung wird nicht berechnet. Kirchenfenster, Off. von gut empfehl. 
21 


7 zu allerbilligſten Fabrikpreiſen Jeden Tienftag u. Freikag Aben» on 6% Uhr ab energischen Herren werden erbeten unter E. M. 


ie der friſche Bint- und Leberwürſichen un en Mansennteln e Vogler, A. - G., 


- EEE - ? ; ß Anchen. 
Zr >; « Porst bl „0 empfiehlt A. eie, Siettin, Lindenstr. 26. m ————5ð̃ ¶⁰ZßÄ»·ĩ—ĩ— 
E Möbel⸗Ma 1 in ; | ar 3 % Aan En esnt. in —.— uu Sostegig zu 3 Ab, Alte Sachen zu verk, darunter ein Win erüberzie her } 
TAN * desgl. in Goldichritt zu 3 , 5 1 desal. in 3 air 57 verzierte Leder⸗ 8 „Burſche , ſtraße 3, 3 Tr. 1.— Tub 0 eT 0851 90 4 N Alls. 
1 2 hni U and zu 3, A RC 
R. Steinberg, Rofengarten 17 e e ee e en 0 det denen f 484% Gummi-Artikel Hen an 
empfiehlt ſein am 3 Lager 5 desgl. in N 5 desgl. in. Sommet von 5 , bis zu 15 . bester Qualität versendet = 8 T 7 2 
reell gearbeiteten Möbeln in uußb., und 4,50 4, Jilitii 15 1. Id schüssler, Berlin SW., Anhaltstr. K ch 
mu Spiegel 10 3 gde desgl. in ee aa U Mil kirg esangbücher S Preisliste gratis und franko, Anz⸗ van 5 en 
und Polfterturaren zu gauzen Aus feuern ö rg: Lederhär u 2 3 rn Fre 
und einzelne Stücke 2 andergews hnlich Saffian u. Kalbleder ee Ipruchbücher in reicher Auswahl. Pommerſche Gaͤnſebrü ſte | Eiarmi 08. 
er Ra wie es keine Konkurrenz Bess U guten au x 14 Beilagen n N; h N : 1 f zu kaufen geſucht. Rate jur 4 m Anfang S hr. u; Biester. 
R i 17 Roſengarten 17. ; N. neueſten Muſtern bis zu 15 1 Ji EAN in arober Auswahl. 5 * Vogler, AG., Lübeck, zz Nachiten Montag: Großer Erten-Ball. 
® 1 S (oberh. sw. d Schulh.) Sämmtli he Einbanddeten find in meiner eigenen Deckenprägeauſtalt gepreßt und kaun Fibel m ir. 20 
daber volle uns für Bu 3 gehen. * 2 Wilhelmſtr. 2 Vi ; Y B » 
= as Fmprägen von Namen findet auf Wunſch gra 2 5 5 55 
Ci arren E Es ſine ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. im nen gebauten Haufe zu vermiethen: Ü 0 1a- rauer el. 
N E g. . 3 f Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 2 Treppen rechts: Entree, eine zwei⸗ Zur bevorſtehenden r Geburtstagsfeier unſeres 
3 59. 83 25 9 38 29 0 fenſtrige und eine einfenſtrige Stube, Kaiſers u habe noch meine Säle ſowie Ne 


Kü Bodenk a Keller. raume zu vergeben. mi 
IB. Grassmmazım, „aan Stan Ra o eee 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. HR. Grassmann, Sina FB entralhallen. 


1 Treppe. 


„ ” * 


a 500 „ 

Kamernner Cigarren, 500 „ „ 4.50 „ 
Verſandt von 100 St. an. 500 fr. gegen Nachnahme 
Eigarrenfabr. R. Tresp, Blauusberg O. Pr 


a Hochfeinſte a r r EEE TEC PRET ET Tg —Wilhelmft elmſtr. 20 20 Stürmiſcher Beifall. 
T a f elBbuffter Tivoli Brauerei, d«raamänof, Hinterhaus, 2 es Stuben, Küche J. Wilhelmy. 
ernſprech⸗Anſchluf Ver. 572, und Keller zu vermiethen. - l 1775 
1 1,20 Mark * 30 4 Be 25 Bairi ei Tarelbier für Mk. 3,0, Näheres Vorderhaus 1 Treppe, oder Die Alma if wieder da! 
empfiehlt e 30 0 8 —.— ne Malz-Bier für Mk. 3,00 bei IN. Grassmann, Kirchplatz Y 
„la = 0, * 9 
.. 5 1 Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. 3, 1 Treppe. Stadt- Theater. 
8 8 reiteſtraße II. 1 f d „Di Fi uthmean - abend: 
I En ae (beter l Wie 1. 1 Wa für 10 Pfg. ſind in den durch Plakate kenntlichen Verkaufs fegen e Ri. 0, Boltsthümtiche Borftellung bei Fleinen reifen, 
h 7 * 1 en ehe l. 3 Tr. l. Beſtellungen erbittet: Otto Fleischer. Speicher 5 1. April 4 i ende Näheres Kolb er 8 1807. 


Frau uſtr. 40, 2 Tr. 


: Sonntag: 
Hünerbeinerſtr. 8 Vorderwohnmng für 14 .44 und Nachmittags 3½ Uhr zu kleinen Preifen: 


BEOO9HHH9HHH2909N 
eine kleine Stube für 8 / zu vermiethen. Lumpazius Vagabundus 


2 2 ect ; N ift eine kleine Woh⸗ 
8 1 8 ie n AO | 7 Kivchenfte. 7 zur mitm | Das licderliche Kleeblatt 
© 


Obere Schulzenſtr. ſſt eine Wohnung von 4 Zim⸗ Abends 2 Uhr: 
em Plüſch und Leder empfiehlt 
zu billigen Preiſen 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. 


Sees 


Mehrere Wohnungen zu vermiethen. 
. Näheres ar. Wollweberſtr. 63, 4 Tr. 
Wohnungen von 2 Stuben und Küche ſofort 
oder ſpäter zu vermlethru. Bollwerk 37, 3 Tr. 


3 Stuben, Kabinet und Küche ſofort zu vermielhen 
Silberwieſe, Waſſerſtr. 7. 


0 
wern und Zubehör 1 Tr. hoch zu vermiethen. Näh. aan —— 
N Roßmarkt 5, 2 Tr. g — Carmen. 
Gegründet 1863. ꝶ6V— ... 


SCHIERSTEIN 


Gesetzlich geschützte Marken; 


GOLD“  „KAISER-MONOPOL“ 


Montag: 
Hedda d-ehbler 


von Henrik Ibſen. 


Bellevue- Theater. 


3 . 2 Stub., helle K., Kch. u. Zubeh. ſofort oder . 
Seesen Bezug durch Weinhandlungen. fpäter zu verm. FJiuhrſtr. 8, 2 Tr. ur 5 e u re 
Die belieoie dd ee Mi eee ug — — be - # ee 2 Stuben u. Inb., Stube, Kam., n N bei kleinen 
0 „ 3. Februar zu ve m. reifen (Pargnet 50 4 f.). 
9 „Mi ESSMER Keine kalten Füsse Ce + Albrechtſtr. 8. St., Kam, Küche 3. 1. Febr: r N 2 II 65 2 
| = Wichtig für Alle, welche im Freien oder in ungeheizten Räumen ſich aufzu⸗ yLiprechtitt. 3, Hochpart., 4 Stuben, 2 Kablnelle, ö * 
halten genöthigt find, reichl. Zubehör, zum 1. April. 8 Operette in 3 Akten von R. Gende, 
5 vr Heizbare Einlagen in Schuhwerk zum Warmhalten der Füße. an 1 ; — — Sonnabend, den 7. Jauuar 1898: 


— — 893 
Kl. und gr. Wollweberſtr.⸗Ecke iſt e. Keller⸗Wohnung! Volksthümliche Vorſtellung (kleine Preife), 
ſofort zu verm. Zu erfragen 1 Tr. 


Durch Patent⸗Urkunde Nr. 59404 geſetzlich geſch itzt. 


9750 
Seis. pr. pft 


— . —ö— 1. Preis für 1 Paar Einlagen Mk. 5,00. Gr. Lallade 11 St, Nam, Sch. z. B. Näh- 866 1. Dei 1 x eo v old. 
> 5 brauchsanwei ie allein E — ” „y ſſt 1 Stube. 2 . und Küche, offaftüc in 3 Akten von A. L' Arxonge. 
Max Sohütze Nachil,, Stettin, kl, Domstr. 20. r CC ¾ . ̃ — — — — —— Die. Gnil Eiirmer 
Eine Zither r I. Meyer, Berlin C., Neue Friedrichſtr. 790, 1 Treppe. S 1a a TEN Sonntag, den 8. Januar 1893: 
Wu Artillerieſtr. 4. III t. Bei ſchriftlicher Beſtellung muß die Fußlänge angegeben werden! Verſand nur gegen 1 . n u. b. F. 20. Nachmigggs 3%, Uhr. (Kleine Preiſe.) 
1 = — — ” “ — * * 0 „ 0 
Stargarder — — rer TRETEN na in d. Erpd. d. Bl, Kirchpflag 8. RN Von Stufe zu Stufe. 
Seifen Niederlage | Sehr ſelles junges Noſſieich Cormed Beef „ Wohnungs Geſuch „ mim Burma wi | 
M. Ehrenber empſiehlt A, Kleist, Fleiſchermſtr., Fuhrſtr. 28 5 5 = Eine Wohnung von 3 Stub, Kab. und fümm R 2 3 4.457 N Tu N | 
D nen d = en 2 Tr in der Ober: ref wei g uc u 0 
gr“ Fiſchmarkt 8—9 — SSSS SSS SSS 1 Pfund⸗Büchſe 85 Pfg. une. N 2 te 5 miethen gel x Schönthan und Kadelburg. 
2 1 men 3. 1. April 3 S Ka! N g 
rüne u. gelbe T ft 8 FR Pd. 0,90 Seh { an Ot kel Sf. of. unt. W. . 55 Preisangabe in der penal bes Deutfcen Theaters“ in Berlin. ! 
1 e u. ge algkornſeiſe ! a ufd. 0, 20, , 5 Pfd. 0,900 1 mappen to W in 2 Exped. d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. b 3 7 
este ausgetr Hausf.l e Pfd. 0,31 J, 5 Pfd. 1600 9 7 Ein ſeminariſtiſch gebildeter Hauslehrer, der auch Tr 1 Th 1 
u 2 . ” 5 1,10 % Tr i in 7 ipr ichte 10 i for ind; ha la- ea er. 
e Zei. 2 005 > 1m @ Sehultorniften, ß Bieten | 
und ſämmtliche Waſchartitel zu Ae 5 Bücherträ ger, g. erh. Sop 85 An atr. 50 Abelmſtr. Z Kell. I. z. Schmenzin. (Gänzlich neu renovirt!) 
3 wird durch meine E sümmtliche Lariser — u —a—a2:: 4 der Tüglich: ik 
REF Katarrh⸗Paſtille te derbe Handarbeit, empfiehlt 8 ö 2 t s 
Jeder — ure Se, ot 8 : Cummi-Artikel. auf Bort⸗ u 5 — 12 5 ſinden bei Gr. inter N. Spezialitül,- Vorſlellung. g 
Huſten e en . Ghee, N. 28. Arkonsgiag. Preislisten fee, lboben . bene Bee, aan, DIL Rieſ eu⸗Programmil! 2 
2 | 1 \ EN EV Dean mn | Maid» u. Handnähter. g. Jackets, auch 3 Lernen, 7 1444 5 
In & En A. ‚Issleih, Kohlmarkt 10 ag = Gifenbahufchienenz werd. verl. Roſengarten 49, v. 4 Tr. 3 
9 aahirt, 5 a ee! und Kirchplatz 4. ee und Geleifen, Grubenſchienen und Kipp⸗ Nähter innen Neuheiten! Senſationell !. Draſtiſch⸗ Moni ſcht * 
* Noltteſtr. 1. . Dieok.stönigit,i u. P. Bernhardt, 8 8 i Sonnabend nach der Vorſtellung: we 


. fferi illi / 
wege, Boerse; Ciettin, Hicerfr. 18, "auf Beten verlonat Gr, Wollweberft, 19, 98: | Mer Vereins-Tans-Kränzchen, 


R l. 5 Seeed 


